


LTB 
284 






LUSES Em 


\VERRUCKTE! 










4 . | 
TR N ee > Ca 
ee 
\@#— Mit Barks-Fan-C 


Ray 
N Por 
NV 
ards 


SPEPFERWWIEDER IN ACTION 


" £ 
— Ze 


Du 
ie u 


- 
® 








Der fliese Steinbrecher will die LEGO Insel zerstören. Hur Du 
als Pepper kannst ihn aufhalten. Aber stell Dir die Sache 
nicht so einfach vor. Kniffliige Rätsel, geheimnisvolle Weiten 
und halsbrecherische Rennen warten auf Dich. Du musst 
alles geben, um das Abenteuer auf der LEGO Insel zu 
bestehen. Denn es kann nur einen geben, der gewinnt. 
all Dich an. Für ein Äbentewer mit Spaß und 
| abgefahren ist - Pepper, Du schaffst es! 
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Der Weg nach Entenhausen 


„Entenhausen ist überall.“ Das fonen und Radios, sei es bei 
behauptet die Gruppe InterDuck Freizeitgestaltung, Picknick oder 
aus Braunschweig und wartet Kirchenbesuch. Gelegentlich kann 
zum Beweis mit einer ent- man sogar vor der Stadt einen 


sprechenden, weit IT SiOB warn? 
gereisten Ausstellung  DOSSONE RaıLs ! YDu 
auf. Aber ehe Enten- MAKE ME NERVOLS } 
hausen überall sein | 
konnte, musste es erst NR 
einmal irgendwo 
entstehen. 

Anfangs lebten Micky 
Maus und seine 
Freunde in einer länd- 
lichen, Walt Disney 
vertrauten Umge- 
bung. Erst nach und 
nach verlagerte sich der Schau- \Wegweiser sehen, der in Richtung 
platz der Geschichten in die Stad. Burbank weist, also zu dem 





Die Zeichner fanden es nur Hollywood benachbarten Vorort 
logisch, dass die Trick- und von Los Angeles, in dem die 
Comicfiguren in der Nähe ihrer Disney-Studios stehen. Als 
Studios wohnen sollten. Donalds Neffen erstmals auf- 
Die Wirklichkeit der damaligen traten, wurden sie im Film zu 


Umgebung spiegelt sich invielen Donald nach Hollywood ge- 
Details der alten Comics, sei es schickt. Auch aus Barks’ erstem 
in Autos, Straßenbahnen, Tele- Duck-Comic von 1942 kann man 
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anhand einer Karte auf den Ganz beiläufig informiert Barks 
Wohnort Hollywood schließen. am Ende der Geschichte den 
Aber dieses „Hollywood“ diente Leser mit Hilfe eines Wegweisers, 
nur als Deckname, bis maneinen dass die Ducks noch weitere 2096 


besseren gefunden hatte. So Meilen zu Fuß nach Hause gehen 
verwendete Al Taliaferro im müssen, und zwar nach Duck- 
Tagesstreifen vom 3.9.1938 burg. Das war im Oktober 1944 


versuchsweise einmalsogarden in Walt Disney’s Comics & Stories 
Geht von der Schiene " N  ————— (=WDE) Nr. 49, deutsche 
runter!Dasmacht 2° | “| Erstveröffentlichung in 
a 772] Micky Maus 20/1968! Die 
nen: A I“ > | Entfernungsangabe ver- 
| rät, dass Entenhausen „in 
| Wirklichkeit” doch in 
oder bei Hollywood liegt. 
Dafür spricht auch, dass 
1 Barks noch bis 1948 
=] entsprechende Andeu- 
tungen machte, etwa in 
Four Color 159 (1947), wo 
Ortsnamen Homewville, also Donald eigentlich ein paar Tage 
Heimatstadt. In Donald und Piuto auf der Los Angeles vorgelager- 
- Stars in Strips wurde daraus ten Insel Catalina verbringen 
Erpelhausen - in Analogie zu möchte, ehe er dann nach 
Entenhausen. Australien gerät. 
Dann kam jener Tag, an dem die Endgültig für den Namen Duck- 
Ducks die Niagarafälle besuchten. burg scheint sich Barks 1948 mit 






(Weiter auf Seite 756) 
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Könnt ihr euch unseren Onkel Donald als Jockey, | 

oder noch besser, als erfolgreichen Jockey | X 
vorstellen? Bei seinem sprichwörtlichen Pech ist u. P 
das schon etwas schwierig, oder? Und wie schätzt 
ihr seine Chancen ein, wenn wir euch jetzt noch 
verraten, dass auch sein alter Widersacher Gustav 
Gans, der ja bekanntermaßen vom Glück 
begünstigt ist, an dem Pferderennen teilnimmt? 
Aber das ist noch bei weiter nicht alles, was euch 
in diesem turbulenten Abenteuer erwartet! 
Unter anderem gibt es auch noch eine wilde 
Tortenschlacht und eine gnadenlose 
Verfolgungsjagd... 

Lasst euch überraschen! 

Das erwartet euch sonst noch: 


Das Tal der Yetis 

April, April! 

Der erfundene Erfinder 
Hilfe, ein Monster! 
Picknick wider Willen | EN 
Etwas seifig... | 158 
Die Schlacht des Schläfers 159 
Erzieherische Eingriffe 189 





In diesem Lustigen Taschen- 
buch findet ihr zu Ehren des 
„guten Zeichners” Carl 
en et un 27. März 2001 
| re alt gewvorden wäre, 
die erste von vier Barks-Fan- 
Cards mit einem stimmungs- 
vollen Motiv, sowie einan | 
Artikel über den genialen | 
Erfinder von Entenhausen auf 
den Seiten 2,3 und 2561! 














Onkel Donald kann manchmal ganz schön gemein sein. 
Erst weigert er sich hartnäckig, uns einen Vorschuss auf 
unser Taschengeld zu geben und als wir dann den alten 
Oskar in seinem Kiosk vertreten, um uns etwas zu 
verdienen, macht er uns in vollkommen albernen 
Verkleidungen das Leben zur Hölle. Und das alles im 
Namen der Erziehung! Das ist doch fies und HABEN; 
oder? Aber die Strafe lässt nicht lange auf sich warten.. 


Ein verrücktes Pferderennen | 216 
Macht s gut und bis bald! Eure TECK, TRICK UND TRACK 


{ Hach ja! Ein Frühlings- ) 
morgen, wie er im Buche 
steht! So wunderbar 


[| Zwitscher! 
Tirilier! 





Spectrum Ass, (Story), Ronchl (Zeichnungen) 5 


| Bauarbeiten! Und 
wenn ich's recht 

sehe, auf meinem 

Grund und Boden! 








Wir legen die Fundamente für die 

neue Schnellstraße! Aber keine 

Sorge... Ihr Haus reißen wir erst 
übermorgen Mittag ab! 


| Sie da! Darf man erlahren, 
was Sie in meinem Garten 
_ zu graben haben? 















Was heißt hier, was”? Haben Sie Das ist kein Von wegen! 
etwa den Brief nicht gelesen? Brief, das ist Hier, 
Den hat doch jeder bekommen! 















Das darf doch nicht wahr sein! Man hat \ 
mich um Haus und Hof gebracht! 
Entsetzlich! 


“ Halb so wild! Sie 
kriegen ja eine 
Abfindung! 





.„.schnellstrafße... bla, bla... 
Widerspruch muss spätestens 

bis... spätestens bis gestern 
eingereicht werden? Aber... 

















Sparen Sie sich 
Ihre Kraft fürs 
Pr Däumchendrehen! | 

beim Umziehen helfen | 
wir Ihnen auch! ’ 
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Rule di e8| Ichrate zu einer Klage, Auf 10 000 Taler für Rechtsberatung und 
Nwars! Herr Duck! Dabei können persönliche Vertretung vor Gericht! 
’ Sie nur gewinnen... und ich m — - - 
natürlich auch! Hehe! | Sie scherzen! Ich hab 
=’ grade mal zehn Taler 
| auf dem Konto! 





Verstehe! Die 
Kosten! Auf 

wie viel käme 
das etwa? 


Mag sein! Aber wohl über- 
legt fällt Ihnen bestimmt 
etwas von Wert ein, das Sie 
verkaufen könnten! 





en hat er ersleigert! Das einzige 










„Ein altes 
Erbstück 
vielleicht?" B 









‚A| Eigentlich hab 
ıch nie nach- 
gesehen, was 
in Onkel 
Drugberts Über- 


Stück aus dem Besitz eines berühmten 


Weltreisenden, das nach einer 
Schiffskatastrophe gefunden wurde! 


Leider hat der Herr 
Weltreisende offenbar nur 
wertloses Zeug mit sich 
herumgeschleppt... oh! 9 





Das sieht nicht übel 
aus! Dafür könnte 
sich der Gang zu 
Fachmann 
lohnen! ; 


Das Kästchen wurde aus 
einer Mischung von Ton 
und Steinmehl geformt.. 


j it En 3 - = 
| = 
| interessant! Was istes | | . 
denn nun wert? 
artig! 


| Einfach 
ein- 








_ und von dem nur wenige 
Zeugnisse wundervoller Töpfer- 
kunst aufgefunden wurden! 


„von einem Nomaden- | Schon qui! 
stamm, der seit langem ie] Aber was ist 
ausgestorben ist... \ eswert? | 
E nv ; "Tj ATi: | | Gut... 

2 >A Er | | | soll 
sein... 







„Aber... | = Ach... urks...so? P%* r Bitte, warum haben Sie | | 
was... ist... I Das möchten Sie Pr das nicht gleich gefragt, 
win | mein Herr? 


Ja, natürlich, die |] [ Das nenne 
Höhe... die Höhe | ich eine quie 


| Gewinnes bei 
Verkauf! Sa-sagen 
wir... 15 000 Taler? 


Das Geld reicht für den Anwalt, und es 
| bleibt noch genug übrig, um mit Daisy 
ein paar Tage ans Meer zu fah... 













Narıu? Was ist denn das? Ein | 
Amulett... und eine Nachricht! 
Da bin ich mal gespannt... 


| © nein! Mein Kästchen! Kaputt! 
Ruiniert! Genau wie ich, wenn 
sie mir mein Haus nehmen! 


nr N | Br. 












„An das Institut für alte Sprachen an „Niemand außer mir weiß um das Tal! 
der Universität Entenhausen! Ihre 
Übersetzung der Inschrift dieses Nun muss ich Schluss machen, ich fürchte, 
Amuletts führte mich zu einem wir bekommen Sturm...“ 
geheimen Tal voller Schätze! | Zn Be 
Mangels Ausrüstung bin ich aber 
nicht weiter vorg " 


a 





„Am Institut für alte 










































N Diese Sprache Und dann ist das Ich muss es 
Sprachen! wird nur im fernen Schiff mit Marın und sofort über- 

| - Kanitfastan Maus gesunken... setzen lassen! 
gesprochen! Ich und man hat nia Und zwar... 







erkenne sie zwar, 
aber ich verstehe 
sie nicht! 

Gibt es denn 
keinen, der sie 
versteht? 


mehr von dem 
Amulett gehört! 























Sicherlich! Da wäre Professor 
Kolkoff zu nennen, ein Botaniker, 
der sich häufig in Kanitfastan 
aufhält! 





[= ” : 
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4 das Gebäude! Sie sind 


leider zu spät dran! | 


Was soll das 
heilen? 


= = r. 
| e = = 
il — 
| Eu PP; an 


rt Ah... er verlässt gerade 


Das heißt, 
ar bricht in 
diesem 
Moment 
nach 


| Kanitfastan 





Ach härrjel |. 
Aufhalten, | 
den Mann! 


Man versucht sein % [ u % 
Möglichstes,... ) I, Pi 


Halt! Professor 
Kolkoff! 








| Schnauf! Röchel! Ha-halt! 


So... keuch... warten Sie 
doch auf mich! 
— 3 





Anhalten, bitte! Schnauf! ne == ( Zuspät! Und ich hab 
Professor Kolkoff, ich.. — so gehofft, ich krieg 
= ö . ze Ä ihn noch... 


Nein! Loslassen! 
Lasst mich runter! Hilfe! 


Spinn ich oder ist | Sagen wir so: gerseeee 

da ein Matrose |] Du hast zu lange iiiilfeeeee! 
über die Startbahn I Wasserflugzeuge — 

gewatschelt? | 


A , 
' —— 
= 7 
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Zur selben Zeit, in Lhas-mandu, 
der Hauptstadt von Kanitfastan, 
Für den mächtigen Raf-Zan-Khan 
/| stehen die ner Michl; zum Besten... 


Was hat der Pöbel 
vor meinem Palast 
zu suchen? | 
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Dein Volk schickt uns, o Gewaltiger, 
um dir zu sagen, dass es Hunger 
leiden muss und Not unter dem Joch 
der hohen Steuern! 


euch, bevor ich's 
mir überlege und die Steuern 
noch mal erhöhe! 


Verflucht sei der Tag, an dem er | 
den Thron unseres geliebten 
Landes bestiegen hat! Er ist 
eine Schande für Kanitfastan! 


Gleichwohl reichen die paar 

Rupien kaum, um das Futter 

für meine Rassepferde ein- 
Niiegen zu lassen! 


Wahrlich, er ist ein 
Mann ohne Herz! 


Schweig lieber! Du weißt 
doch, dass überall seine 
Spione lauern! 


Ja. ich weiß! 
Doch nun komm! 
Er erwartet uns... 





„zur Sitzungdes [versıentinr? 
Midkukkbuihtleiischi | Ich brauche 
mehr Geld 
für meine 


‚| Pferdezucht! 


Dann tut eben 
eine neue 
auf! 


Verkauft? Unsere größte 
Touristenattraktion? Wieso? 


Wer hat das befohlen? W 
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D-du, mein 
Herrscher! 
Um einen 
neuen Stall 
zu bauen! 


Aber Bruder! Dein Volk 
kann nicht noch mehr 
Abgaben leisten! 


Kann mir mein Minister für Tourismus 
sagen, was mit den Eintrittsgeldern für 
das gefrorene Mammut geschieht? 


Oh, äh... es gibt 
kein Mammut 
mehr! Das haben 
wir verkauft! 


| Dann findet ein 
|; anderes Mammut! 





Schickt eine Expedition aus! Durchstöbert die Gletscher Be | 
und schafft mir irgendetwas Tiefgefrorenes her, B- 
das sich ausstellen lässt! 





— 





Pah! Wenn sie einen Yeti sehen, sollen sie ihn 
einfangen! Ein Yeti hinter Gittern lockt Touristen 
in rauen Scharen anl 
Fl 
Nun tut, was 
ich sage! # 


IN 


! 
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..das ım Eis 
fesisteckt!* 





besser den 
Eisblock ab, bevor 
wir landen! 


\ \ ir; 
N 


Aber du weißt doch, mein 
Bruder, dass unser Volk die 
Gletscher meidet, aus 
‚Furcht vor den Yetis! 





mm \Varum nur bestimmten die Götter 
Ral-Zan-Khan zum Erstgeborenen, 


a 


N N und nicht Lhi-Berh-Mhan? 
LU l | ! 
El 


rag nicht! Tun wir lieber, was 
Raf-Zan-Khan verlangt und 


finden etwas... 



















Hach! Es geht doch ug Bad in Eselsmilch! Ein wahrer Luxus! 
| nichts über ein... | | we. Umso mehr, als ich die Esel zum Melken 








u WA N Hmm! Ein WETTE Zn Götter! Das war \ 
| | wenig Eis _ zu viel des Guten! 


- ee rn 
i “ # rn .| 
« Pe" ik h j l 
\ i £ d 
ai ei i = 
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Hol'sder | , ll TIP Fast verlangt's mich 
Kondor! ' =: 41 nach einem Eisbeutall 
! ' 4 hil 


'Ooohl Mein (Mi 
armer Kopf! p 





Nun wollen wir mal sehen, 
wo ich hier gelandet bin! 


Brri Ist das eine Kälte hier! Ich 
wärm mich noch ein bisschen 
auf, bevor ich 


Aber so, wie's hier 
drin zieht, wird 
‚das nichts! 


Lhas-mandu! Das nenn 
ich Glück! Jetzt muss 
ich nur noch Professor 

| Kolkoft finden! 


-( Grmpf! Das war 
ein eiskalter 
Anschlag auf 
mein Leben! 


Na warte... { 





Harrja! Mein Amulett! Ich muss 
es unterwegs verloren haben! 


Erst tiefgefroren und dann gegpnillt... was für 
ein Gefühl! Ich glaub, ich kauf nie wieder 
Hähnchen im Supermarkt! 


Nein, da ist es... aber 
nicht mehr lange! 


Hätt ich geahnt, dass man 9 
sich an der Sache so die |2 
Finger verbrennen kann... 


Grr! Wenn ich mit dem fertig bin, | 
wird er wissen, wie sich Irisch 
gerupftes Geflügel fühlt! 














Pah! Wahrscheinlich wird man des- 
halb König auf Lebenszeit, weil man 
aus diesen Palästen nicht mehr raus- 
findet, wenn man erst mal drin ist! 
Ayarayn; .— m 6 
Na) | N fi 


ei Vz 
















‚Keine Spur‘, ist keine 
Antwort, Hauptmann! Ich 
will den Matrosen haben! 


— fr | i 
Ei Al i [4 } k 
% 1 „ 

r 


Schaff ihn mir heran, oder 
| ich lasse dich an seiner 
| statt in ranziger Eselsmilch 
baden, bis sie dir zu den 









Kennt mich noch nicht mal und hat schon so 
ausgefallene Pläne mit mir? Ich denke, ich 
lass das Vergnügen dem Hauptmann... 
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„und mach mich klamm- | === nsaietisnah 
heimlich aus dem Stau... | -. 0 


Aual Der Schnee = ER \\, TE ..aber du hast einen ganz 
istja weich... | N schön harten Schädel! 





Moment mal! Das ist doch 
Professor Kolkoff! 


Prima! Da brauch ich ihm „Js =) | 1 Wo ist der Matrose 
nur noch zu seinem Hotel | , _ | 7 bloß abgeblieben? 
zu folgen und fertig! | | = 





| Oh, es wird dir Freude 
machen, mein Khan! 
Der Professor ist 
wieder hier! Gerade 
eben ist ar gelandet! 









Wenn ihr nicht den Seemann gefasst oder eine neue 
Geldquelle aufgetan habt, bin ich nicht interessiert! 


Ich bringe 
qguie 
Nachricht! | 
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Du meinst den Professor, | 
| der laut unseren Spionen 
Kanitlastan mit einer 


Genau der, 


o Gewaltiger! Pflanzen zu studieren! Aber wir haben 


Er behauptet, er sei hier, um seltene 
ihn in Verdacht, dass er Bodenschätze 


Tasche voll Gold und ar abbaut, irgendwo in den Gletschern! 
Juwelen verlie3? - — - 










: bs Was höre 








Und kein Wort zu 
meinem Bruder! Sonst) 
kommt mir der Hohe 

Rat wieder mit der | 
leeren Staatskassel | 


Bringt den Mann zu mir! Wenn er sein Wissen 
mit mir teilt, will ich ihn belohnen! Aber wenn 
nicht... nun, hat er eine Wahl? Harharl 


























Wie du befiehlst, 
o Gewaltät... 
äh... Gewaltiger! 
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ru #4 Endlich 
j MM am Ziel! 





Bitte melden 
Sie mich bei 
Professor Kolkoff! 
Es ist dringend! 
sagen Sie ihm, 








Nicht dass unser Haus 


Sie bemühen sich umsonst! Der | Schnell! Besorgen 
| dazu nicht fähig wäre, 


Professor ist in die Berge gegangen Sie mir ein Taxil 
und kommt erst in drei Wochen wieder! Einen Bus! Einen 


= I, I Zug! Ein U-Boot! 
“ws 








Ganz egal, was! 

















Schnüff! Buhuu! 
Hauslos, heimatlos, I 
haltlos! Wie soll ich das | 
nur meinen drei armen |- 
unmündigen Neffen 
erklären? Buhuu! 


Plerd und Schlitten sind die 
einzigen Transportmittel in den 
Bergen! Und das letzte Gespann 
hat der Professor gemietet! 








Nun, wenn Sie richtig verzweifelt 
sind, gibt es vielleicht einen Weg, 
um den Professor einzuholen! 


FE 






3 EEE EEE “ 











Danke für die aufmunternden 
Worte! Bergführer gibt es hier 
keine, oder? 





Doch! Aber die halten sich wohlweislich von 
den Gletschern fern! Wegen der 'Yetis! 
Das sind schreckliche haarige Monster, 

die vorzugsweise einsame Wanderer 
verspeisen, sagt man! 


Fi 











Halten Sie auf den Gletscher zu, bis Sie einen vereisten Pfad 
erreichen, der in die Berge führt! Dort stolpern Sie mit etwas 
Glück über den Professor... oder in eine G 


Raus mit der Sprache, 
mein Freund! Ich bin zu 
allen Schandtaten bereit! 


FE) 





palte 








letschers 
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Wollen Sie 
es trotzdem 








Wenn Sie so fragen, 
ist mir doch ein wenig 
zögerlich zumute! 





Wer zögert, braucht Zu- h 
Spruch... auch handfesten! | 















“Oh, äh... 
gibts ein 
Problem? 


I Nicht für uns! Hehel Wir | 
haben nur den Auftrag, 
dich zu Seiner Gewaltig- 
keit Raf-Zan-Khan zu 
bringen! 










Eee | Na, da danke 
| | | ich! 
'i dA He f € 





Wer hätte das gedacht! Der Seemann 
und der Professor stecken unter einer 
Decke! Eine Verschwörung! 

illd 


| 


Grenzen und Flughafen 
1 dichtmachen! Die Suche nach 
dem Mammut wird eingestellt! 


EN 


Wir machen stattdessen Jagd auf 
den Fremden! Und wenn ich wir sage, 
meine ich jeden einzelnen Mann, 
der einen Matrosen von einem 
Murmeltier unterscheiden kann! 





dermalsen, da ist sogar die 
Schneebrille überfordert! 


| Weil alles weiß ist! Das blendet 


UA 


Bin ich fertig! Ich 

spür kaum noch 
meine Beine und die 
Augen lassen auch |,” 
zu wünschen übrig! | 


Da ist er ja, der Professor! Hallo, Professor 
Kolkoff! Bin ich Iroh, Sie zu... 


id I 
ä j — 
f 
F 
. B e- - 
\ 


Grummell | | nicht! Lass uns | 
Grunz! drüber reden! 





| Da-danke! Und, an...] 
Ich bin ganz sicher 


Nein! Nein! 
Bitte nicht! 
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Du liebe Zeit! Jetzt weiß |. "_ a We | | Immer mit der Ruhe, junger Mann! 
ich's wieder! Da war a Sie sind hier in Sicherheit! 
dieses schreckliche ie, ei) — 

Monster, das... 








Oh, ich verstehe! Nein, ich habe draußen bewusstios gefunden! 
Und wegen des \Yetis müssen Sie sich nicht sorgen... den haben 
schon viele vor Ihnen gesehen! 


Uff! Haben 
Sie den Yati 







v li f MM (Pop = 
ar Ih, N Mil MM | MH FR 


i m 









Ich fürchte, ja! 
Professor Kolkofill Dom grr7 
Und Sie? Was führt AH BEZ; 
| Sie hierher? 


Schneeblindheit zusammen 
mit Erschöpfung führen schnell 

einmal zu Halluzinationen! 

Wie? Ich hab 

mir das alles 

eingebildet? 
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Mein Name ist Donald Duck! Ich 
hätt gerne, dass Sie die Inschrift 
auf diesem Amulett übersetzen! Da | 
geht's um ein Tal voller Schätze! y! 


Wissen Sie, solche Karten gibt es 
massenhaft! Nur das Tal gibt es 
nicht! Das ist eine Legende! 





So wie Sie den Yeti gesehen 
haben! Solche Legenden | 
sterben nicht aus! 





Das ist ja 
urchtbarl 









Du liebe Güte! 
| Das tut mir jetzt aber 
Leid für Sie! 


Aber jemand hat in es 
"leinem Brief geschrieben, [* 


N | dass er es gesehen hat! 





Ich verliere nicht nur mein Haus, 
ich sitze auch noch in dieser | 

Eiswüste fest, weil mir das Geld 
für die Heimreise fehlt! ı 


t 
I TTaT 


j! 
% 


Vielleicht kann ich helfen, Herr Duck! 
Als Direktor des Museums der 
Universität kaufe ich das Amulett! 


Sagen wir für 500 Taler! 
Das müsste für den 
Rückflug reichen, 
nicht wahr? 


Ö jal Und 
vielen Dank, 
Professor! 
Das ist nett 
von Ihnen! 














Bleiben Sie auf dem 
rechten Weg, dann kann 
nichts schief gehen! 

1 “x 


...aber überflüssig! 
Wenn eh schon alles 
verloren ist, was kann 
da noch groß schief 
gehen? Es ist ein 
Jammer! 


— ES r z 
[ge ; —— - Kern 
nr 
a 
= 
. 





Ein guter Rat, Herr 
Professor. . 





Es wird auch langsam Zeit, dass du 
dich blicken lässt, Fremder! 
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Hehe! Trotz der Kälte 
hab ich meine 
Rachegelüste am 
Glühen gehalten! 


| Ohl Was 
ıst das? 












wäre 
nicht nötig 
gewesen! 









Bei allen Göttern! Eine Karte, die den Weg 
zum „Tal der Schätze“ weist! 










Das Tal, das meine Vorfahren 
vergeblich suchten! Das Tal, von 
1 dem meine Untertanen heimlich 
träumen! Voll von Gold und 
Juwelen und... 









Da fällt mir auf... Gold... 
Juwelen... der Professor... 
aber natürlich! 

' 5 


Woher stammt S-sie stammt von 
die Karte? Und einem Amulett! 
keine Lüge, u ; 
es wäre deine 
leiztal 





Aber die Karte ist wertlos, 
sagt der Professor! Obwohl 
| er das Ding für sein 
Museum gekauft hat! 


Bar MR 
Ae ı%% 
AR ua 


Fr 


Der Witz und die wertvollsten 
Schätze der ganzen Welt! Die hasi 


du zusammen mit dem Amulett an | 


den Prolessor verhökert! 


Am liebsten hör 
ich dich jammern! 
Aber das muss ® 
bisspäter * 
warten! 








| W-wenn's nach mir geht, 
können wir auch ganz 
drauf verzichten! 


Hahaha! 
Haha! 


vr m 
ST 


N 


Der Halunke glaubt, 
dass die Schätze 


Also, der Witz ist mir | 
jetzt entgangen! 


If Oh, ich sage nur noch, 
was Hoheit hören 


ihm gehören! Aber 


da irrt er! Was sagst S | 
| du, Fremder? u 





Ein Khan verzichtet nicht | 
auf seine Rache! Bindet 
ihn und schafft ihn weg! 





Was für ein Tag! Da wird unsereins von 
einem Flieger entführt, landet als Eiswürfel 
in einer herrschaftlichen Badewanne, 
wird fast von einem Yeti geluttert und... 


©, 











I-irgandwo hab ich mal 
gelesen, dass sich wilde 
Bestien vor Waffen fürchten! 


Und fürs Erklären fehlen mir 
einfach die Nerven! 





Verschleppt, vereist, verfolgt | Und ich dachte, eine Nanu? 
| und um ein Vermögen | Schnellstraße durch mein Was ist 
gebracht! Das Leben kann 


Schlafzimmer sei ein Problem! | a das? 


en 





manch 





Den Rucksack kenn ich! Der gehört | | Den Seemann haben Sie ja 
Professor Kolkof! | |böse an der Nase herumgeführt, 


Er war ziemlich ungehalten, 
als ich ihm die Wahrheit 
erzählt habe! 


Ich muss was tun! 
Aber was? 


Und andererseits... | 7,4 ihre zeit | |Aber das Leben Nun, wo ich das 

muss ich wirklich? |... Ä hatermirauch | Amulett habe, 

Der Mann hat mich 158 GORDON: gerettet! brauche ich Sie 
reingelegt! | n Ti _ nicht mehr! 
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Leben Sie wohl, 
Professor, und... ohl 





Flossen bewegt ] 
und kein hohes L 
Falsch... äh... | 





Ich bezweifle, dass ich für das | _ 
gebaut bin, was nun kommt, 
aber ich hab keine Wahll 





I-ıch meine... Bewegung hoch 
und keine falsche Flosse... 


Das ist kein Ernst! 
Ich scherze, was ich 
meine... äh, nein... 


=: 
| Na,los doch! | 
Schnappt euch 


| 


a IN WE 


\ RU? 
Ob der Fremde | 

etwas verkaufen 
| will? 
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f Das ist ein Kinderspiel! Was kann er 
mit seiner Signalpistole schon groß 
ausrichten? 


Eine Signalpistole? 
Ach du Schande! 


Seufz! Viel Eindruck 
macht das nicht, das 
| geb ich zu! 


Bei den Göttern 
der Niedertracht! 
Eine Lawine! 


| Rettet euren 
Khan! 


| Wielleicht kann ich | 


sie wenigstens 
. damit erschrecken! 





Wartetauf MW | Das nenne ich Glück! Die 
mich! ochurken haben sich aus 
dem Staub gemacht! 


Halten Sie aus, 
Prolessor.. 


“Danke, Herr Duck! Sie 
haben mir das Leben 
gerettet! Ächz! 


Ohnmächtig! Das 
macht bestimmt die 
Kälte! Ich seh mal in 

seinem Rucksack 

nach, ob ich was 
Warmes finde! 


fe 


Vor allem hat's da ü 
drin Landkarten! 
Vielleicht finde ich 
damit ja einen 
Weg hier raus! 










Ich werd verrückt! | u | a an von nee 
Der Professor ist “ | Yeti aufgesammelt! Wer 
Der ristweg | rechnet auch mit so war 2 | 








"Zum Glück sind die | Spuren, die mich auf 
Spuren nicht zu | direktem Weg zu 
übersehen! | meiner Rache führen! 





| Jetzi heilit es auf der Hut sein, dass ich 
nicht selber als Vorspeise ende! 


Professor! Wachen Sie 
auf! Uns bleibt nicht 
viel Zeit! 


\ 


Da hilft nur 
noch 
ta ktischer | 
Rückzug! | 


Ich muss abwarten, bis der Yeti den 
Professor aus den Augen lässt... 
na bitte! Schon passiert! 





Alles in 


Ordnung? Ja! Weil sie die 


Yetis offenbar zu 
nehmen wissen! 


Be Die Yatis sind meine Freunde! 
= Drum hat er Sie auch zu mir 
gebracht, nachdem Sie ohn- 
mächtig geworden waren! Aber 
ihre eigentliche Aufgabe ist es, 
i diese Höhle zu bewachen! 













Obwohl ich Das tut mir Leid! Aber es 
wegen des gab keinen anderen Weg, 
Amuletts nicht | um das Tal der Schätze zu 
| gut auf Sie zu | schützen! Willkommen in... 
sprechen bin! | rm — 


Ich zeige es Ihnen! Das haben | 
Sie verdient, weil Sie mich 
gerettat haben! 


Schon gut! 
Man weiß ja, was 
\__ sich gehört! 


1 “ 









Was®? Ein Tal in 
einem Gletscher? f 
Aber wie ist das 
















N 










Vor Urzeiten ist ein Meteor in 
as 5 | ‚gen Gletscher eingeschlagen! 
X er] Er explodierte, und so entstand 
’ x) dieses Tal, angefüllt mit den 
\ edlen Steinen, die der Meteor 
mit sich gebracht hatte! 


u“ 


up | 














U: 


| Wir haben es hier mit einer Art natürlichem 
Gewächshaus zu tun! Rundum geschützt 
durch das Eis und erwärmt durch die liebe 
Sonne! Ein wahres Paradies! 





| =" Hmm, Ph, m 
' AN) -- EEE 


/ 
el‘ Mu: } N | 








Meine Vorfahren entdeckten 
diesen Ort, kurz bevor das 
Loch in der Eiskuppel sich 

schloss, und ließen sich hier 

nieder! 










Aber genug geredet! Lassen Sie 
| uns nun essen und trinken und 


(Schtießlich grub man einen Tunnel 
zur Außenwelt, um sich mit den 
nötigen Dingen fürs Überleben zu 





Fantastisch! 
Ich glaub, daran 
könnt ich mich 


MM 


Ein Ort des Friedens und 
der Freude, Herr Duck, 
um dessen Existenz wir lange 
Zeit gefürchtet haben! 


Ze 















Tatsächlich! Wie 
verstehe ich das? 


Doch nun, da Sie 
hier sind, ist alles 






| der Zeit nach der Gründung 
, dieser Siedlung! Sie wollten 
das Wissen um Shangri-La 
hinaus in die Welt tragen! 












Dank Ihnen ist das 
Amulett nun endlich 
wieder in das Tal 
der Schätze zurück- 
gekehrt! 


“, 


Oh, nichts 
zu danken, 
Professor! 










[ Was halten Sie von 
| einem Verdauungs- | 
spaziergang? 

















DENE 









Sie sind gekommen wegen der Schätze! 
| Aber jene, die man nur aufzuheben brauchte, | 
sind bereits verkauft worden, um Dinge 


Und jene Schätze, die der 
Meteor noch birgt, sind 
unberührbar! 


Ich sehe noch 
‚andere 
‚Schätze! 


ALS 


- en — E.. 
FL FT" >“ 
H ur “ 


Ja, es ist ein wundervolles Tall 
Und außer einem Weltreisenden 
vor langer Zeit sind Sie der 
einzige Außenstehende, der je 
einen Blick darauf geworfen hat! 


Es ist ein 
Paradies! 














Fragt sich nur, werden Sie im 
Paradies bleiben, Herr Duck? 





Tja, gewisse 
Verlockungen gibt 
es da schon! 


Würde ich so nicht 
sagen! Wissen Sie, 
in unserem lieblichen 
Tal mangelt es an 


überreden, Professor? 


Die jungen 
Damen, 
wie ich 

| vermute? 


Versuchen Sie, mich zu 


Schwer zu leugnen! Aber ich 
nehme doch an, dass es von 
Verehrern nur so wimmelt? 





Warum nicht? Ich 
hatte das Gefühl, die 
Damen mögen Sie! 


Sie meinen, ich 
soll bleiben und 
noch mal ganz neu 
anfangen? 


Te 


Pah! Am Ende fäng! 
man nichts mehr an! | 


Und dein Ende ist nah, Fremder! 
Aber zuerst wirst du mir noch ein 
paar Handlangerdienste erweisen! 





ich muss sagen, 
zuerst war ıch ein 
wenig enttäuscht, 
dass die Schätze nicht 
„| aufder Straße lagen! 


[ Also hab ich einfach 
ein paar Steine ei 
aus dem Fels | Das können Sie doch nicht tun! 

gebrochen, die ihr SZ ie Das wäre das Ende unseres 
jetzt in den Palast - - triedvollen Tales! 

bringen werdet! — - 

N ganzen Rest! 
Harhar! 










Weiter! 
Los, los! 







Wen schert 
das” 












Knurr! 
Grunz! 





r {@ 
r- 
Kr 4) k A 


2 ) 


Kommt nur! Miteuch | Ö nein! T 
hab ich gerechnet! Hehe! Bitte! A 
| { ( 

SIE 


Bringt die 
Taschen in 
Sicherheit! 


Schon | 
dabeil 





Gute Güte! Der Tunnel ist ' Das ist 
eingestürzt! dumm! 


Da werd ich mich wohl mit den beiden 
Taschen voll Edelsteinen bescheiden 
müssen! Na, besser als nichts! 


Langsam beschleicht mich Sorge um meinen 
Bruder, den Khan! Es wird ihm doch nichts 
zugestoßlen sein? 


Ni [= ” 

j: a 3 Fr, je r' 
u. u = 
 * 
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Bei allen 
Göttern! 





Mit euch beiden wird das Wissen um 
das Tal der Schätze für alle Zeiten 

verschwinden! Danach werde ich meine 
Beute selbst nach Hause schleppen! 











Na, es gibt 
Schlimmeres! 
Wer springt 


a ee : 





| Raf-Zan-Khan, wo bist 
| du? Hier ist dein Bruder 
i-Berh-Mhan! 





Überlassen 
Sie das mir! 


Wer seid Ihr, Fremde? Und wo ist der 
mächtige Ral-Zan-Khan? 


Oh, äh... wir sind... 
also, wir sind... 


„als er plötzlich ausglitt, in den Fluss 
stürzte und unter den Gletscher 
„ gezogen wurde! 


Was für ein 

| schreckliches 
| Unglück! Armer 
Raf-Zan-Khan! 


„„‚Forschungsreisende 
und sehr froh, dass Sie 


Eben waren wir 
noch im Gespräch 
mit Ihrem Herrn 
Bruder... 


Schnell zurück zum Palast! 
Wir müssen sofort eine Such- 
mannschalt zusammenstellen! 


Ich verstehe einfach nicht, 


24 wieso er alleine auf der Suche 


74 nach einem Mammut war! 
a a _ ujet | 1 





Ich hoffe nur, wir finden 
die sterblichen Überreste 
meines Bruders! 


Herr! Der Such- 
trupp ist zurück! 
Man erwartet 
dich im Hof! 















Und? Habt ihr ihn 
| chl Sprich! 







{ Tut mir Leid, Herr! Wir haben getan, was“ 
| wir konnten! Aber ich fürchte, da ist jede EEE 
Hoffnung vergebens! ei 





Seufz! So werde ich denn versuchen 


„gleichwohl habe ich einen Ach ja? Was ist 
müssen, vor dam Hohen Rat und in 


Fund zu melden, Herr! Hier, as denn? 
unter der Plane! = 
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Ein tiefgefrorener 





Gratuliere! Darf ich 
als Experte für 
Schockfrosten und 
Schief... äh... 
Tiefkühlen meine 
Hilfe anbieten” 


Ein echter 'Yetil Da werden die 
Touristen nicht lange auf sich warten 
lassen! In diesem Winter wird unser 

Volk keine Not mehr leiden! 








Der arme Kerl ist auch ein 
Freund von Ihnen, Professor, 
habe ich Recht? 


Dann erlauben Sie, Gut! Wir lassen 
dass ich den Fund Sie alleine! 
in aller Ruhe unter- 
suche! Danach weiß 
ich, was zu seinem 
Erhalt nötig ist! 


= 1 _# Re | re 
für Tiefgekühltes bin ( 1 A 
’ N rd 
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I Äh... warum dann 
der ganze Aufwand? | 


Weil diese Kreatur 
einen Ring trägt, der 
verschwinden muss, 

| bevor jemand merkt, 
dass das kein Yeti ist... 


„Als meine Vorfahren 
den Meteor zum ersten \f{ 
Mal sahen, haben ihn \ 
viele berührt, nicht 
ahnend, dass ereine U 
amde Strahlung barg!“ 


„Diese Strahlung aber machte die G AU „...der Yatı 
Unglücklichen zu dem, was heute N \ bekannt ist!“ 
überall als...“ | | . 


‘sondern Ral-Zan-Khan 
persönlich, wie sein 
 siegelring beweist! 





| Seitdem hat keiner mehr den Ä i Tja, einmal ein Yeti, immer ein Yati! 
Meteor berührt! Aber das \ "Daran ist leider nicht z ütteln! 

konnte Rafl-Zan-Khan 7 Ä ai MEERE 

natürlich nicht wissen! | - 


Auf die Weise trägt der alte 
Griesgram endlich mal etwas 
_ zum Wohle seines Volkes beil 





j 


Mit Hilfe der Yatis wird es für 
mein Volk ein Leichtes sein, 





einem hat er sich | 







geirrt! Das Tal einen neuen Tunnel ins Freie 
der Schätze ist zu graben! 
natürlich nicht r 









Mansiehtes | f Leben Sie wohl! Ich hoffe, 
ein und... | mein kleines Geschenk ist 
| vergessen Sie Shangri-La! Das ist m er Ihnen eine Hilfe! 

nicht Ihre Welt Und ob, Pen em ne. = 
u —— Z— — Professor! a ng | 

„dort nicht | = - 77.7 | Vielen Dankl 
glücklich nf unta—t hr 
werden! > Zr 





Tags darauf, nach 
| ainem langen Flug, 


“ Wir haben etwas gefunden, das auf 
eine urzeitliche Siedlung hinweist! 
Erst wenn wir die entdeckt haben, 

kann weitergebaut werden! 


Vergessen wir w 
die letzte 
\ Bemerkung! 


Wie denn? Keine 
Schnellstraße? Was ist 


Also niel Ich kann mein 
Haus demnach behalten 
und gründlich renovieren 
lassen, wenn ich das 
Schmuckstück hier 
verkaufe! 


Ich hab so das Gefühl, 
meine Pechsträhne ist endlich zu... 








inen 
f Jahr, an dem selbst 
die ernsthaftesten 
Zeitgenossen nichts 
als Schabernack im 
Schilde führen... 





KR EN BR 7 
„EB .-  _ STLEEN Z 
Bye > eidlei} 


Fabio Michelini (Story). 
60 Claudio Panarese (Zeichnungen) 


sagen, wie ich zum 
Bahnhof komme”? /£ 


/ Dalang und 
immer der Nase 
nach! 


Aber wa bin ich 
ar? Wieso lachen 
die mich alle 
aus? 


K—{hi 
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Manche Aprilscherze sind 

eher schlichter Natur... ARE. 

et do alar —— April, April! \ 
Hahaal 


|Moment! Ich hab Haha! April, 
| ja gar kein Auto! | 
N . R AN MENT Aa 
= al, in B-- r rä 


LI SL u 
SED 
jan % } N | 


vr 
. 
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Doch die 
aufwändigsten 
Scherze leistet + r 3 
man sich im Klub _ Wissen Sienoch, % 
\ der Milliardäre die Sache mil 
n Kollege Hecht? 









u 


k Ja! Dean haben wir nach 
Aalbach gelotst, unter _, 
dem Vorwand... 


..dass dortein 
| Becken voll billiger - 
Barsche für seine 


B F 
R yN Fischfabrik wartet A. 
: =” 


IZ 
NN 


N‘ 
w EU EN 
BDA DIR) 

> 
__e (u ' 

NET n 

P} 


“ Aber es war 
ein Swimming- 
pool voll mit 
Plastikfischen! 

Haha! 


April, April! Gucken Sie A 
nicht so stinkig, sonst wird I gi 








oder 
Das war ein 
Komplott! 


Weil Sie das Opfer waren, ) | 


f Und zwar ein L- f Kein Wunder, bei 
erstklassiges! | = unserem perfekten 
u . Zusammenspiell 


ZN Ex 
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’ „Ich sollte Sie L. Il 5 # 
FO einwickeln...” TEE 
I hT | „ee 


Das Geschäft Br 
| hängt ziemlich in \. - m. Haager 
der Luft! Nur Sie kei 
| können es auf den | 1 | 
a Boden bringen! 


„Wir anderen 
haben uns um & 
den technischen 
— Zr Teil unseres kleinen 
"Holzkopf bist! © Schelmenstücks 
Hehe! __. 


Haben Sie 
einen leisen 
Helikopter? 


nn — 15 
Den Be / Nö! Sind Wei 
Tee ] alle höllisch > 

> ee de 





‚Fern ! 
-. der Stadt En 
Das da ist Schluck! | Mal die Und Sie 
leise! „A A A-also gut... Dinge ihren glauben wirklich, \\ 
= „Lauf...“ dass ich der 
: richtige Mann für 
diese Sache 
bin? 


—# Nunholen % 
= Sie ihn mal 
auf den 
Boden, den 
Ballon 





Aprilscherze haben Wie die Abmachung, \el ...zum Essen ein- | 
| Tradition bei uns! f dass der Erste, der auf ke lädt! Hehe! 
| einen Äprilscherz he- n 
reinfällt, alle anderen... ‚ 










Da machen \ 
alle mit! 


Der Mann 
scheut Scherze | 
aller Art! a 





“ wir nicht alles 
versucht, um 
ihn reinzule- 










' Ich lass die Münze 
fallen, und wenn 
erangehechtet B 
Be 
April, April! 
Und „patsch* 
den Fisch an- 
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„Wir 
verlegten 
uns also aul 

br List und 
Br} Tücke... 


| unser Vorschlag 
' i ' I 
= rncsdessensnde Abwarteni Eret 


will ich sehen, was 
ich da kaufe! 





Das werden Sie! Die 
Maschine mit Proben 
aus unserer Goldmine & 

\ isteben gelandet! 








f ...doch! Kleiner \\ \ 
1 Aprilscherz, a. 
| wie? / ee 


Aber nicht 
mit mir! 


das herausbe- 
kommen? /} 
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„a FT )7 Wer rechnet | 
7 \ auch damit... 


1 i 
] NE 
= er 
\ Aa : 
= ar an " r T. e 
r = E 





Meine berühmte Spürnase ' Sie haben 7 Wie bisher 
lässt mich nie im Stich! gewonnen! 


Gegen so 
wasistman | 
machtlos! 





Ä er / 
AL 
AZ | 
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Und dann gibt es ein 
Riesengelage auf |} 
|___ seine Kosten! 


Eine Einladung in den Klub Können wiruns f 
für den ersten April? ‚ das leisten, Chef? 42 
AA Das ist dreist und kommt \ | 


| Das sind doch alles | 
Ihre Geschäftsfreunde! Z 





| | Worauf warten Sie, Würdich \ 
junger Mann? Etwa nie wagen! 
auf ein Trinkgeld? u 


Vom Klub? „Bester Kollege a 

[ Duck, sollten Sie es vorziehen, Wi 

| am 1. April zu Hause zu bleiben, FE „Ausschluss aus dem 
bedeutet das für Sie den...“ 4 Klub der Milliardäre!” ,; 


E 


Also gut... 
sie haben 
es so 
gewollt! 





T2 


f Falls sich heute 
jemand einen Spaß 
_ mit mir erlaubt... 





Die machen Ya La | T7 ald... // Dieses Mal bin ich 
die Regeln, York | | een jede denkbare 
wie es ihnen n 

gerade 


Rn ewäapp- 
net! Hehe! 





’4 


"Seufz! Er ist ja au £ 
berüchtigt für sein feuri- Bf 
_ ges Temperament... „AV 


7 FU ® 
n L r Mi, -, 
| u Ei 
1 i N 
21 ’ | 
% 
D 


7 Das ruft nach 
Pa | tachmänni- 
{ Ze\ schem Rat! 
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Wir versperren 
| ihm die Flucht- 


"Man steigt 
nicht am Aus- 
| stieg ein! 
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Dr Dieses 
ei Malhaben 
wir ihn! | 


arantiert! 
Das kostet 

nämlich 

Strafe! _ 





' Doch 
ander o\ 
nächsten Habe 
altestelle Aydie Ehre! 











Br ichsitzefestund \ 
ML kann doch weg, wie — 
a Siesehen! _ 


Das ist 
gemein! 


\ deshalb. 7 


Hoffentlich kommt | Daister 
er heute auch hier ' 
entlang! 


Hrmpfi Nennen Y Nun drücken Sie So schmutzig 
Sie das etwa einen mir die Daumen, # wurd ich nicht in 
Aprilscherz? Kollege! Amen den Klub gehen! ‚/ 
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) - — i | } - : ‚ - f R. | \ 
Wir werden es '/ Gleich lässtersich Y Genau wie 
verschmerzen! | von Baptist ein 

| LA, Ersatzjackett geben! 


2 f So, jetztkann \. , 
bitte mein Ersatz- d ich mich wieder ) 
jackett bereitiegen or \ sehen lassen! / } 


jetzt wieder im _ Herr Kollege! 
Schilde? —— ' R 


«S LAK 


ar 


Was denn! Sie? il, / Oh, nichts! Es hat ® 
Was führen Sie ' „\ sich ja erledigt, u: 
NK 
= r " = 










Aber es freut 
‚, uns für uns! 









Und wir fühlen W Tut uns Leid 
mit Ihnen! für Sie! 


W was soll das 
heißen? 
| 





auch Te f „ist ein teures | J | Donnerwetter! Was soll die- 
ür werti "| % seskindische Gehabe”? | 


—- 


AI 
MT — 
I Qi x 


F 
Das wollen wir Ihnen gene \ Stehen Sie 
Ä Ä zeigen, Herr Duck! bitte auf! 
' j | h R a. vi £\ y 
















Damit Sie mir \ i Nein! Sie 
einen Papierfisch |} Po Unger 
anpappen? Ir er 











80 





A-aber wie haben } 
Sie das hin- nn 





kriegt? | 
_ gekriegt? I IK 














Weil Sie miserabel \ 


en Et Mi; 






f MNa warte! Diesmal ui Seien Sie 1 
| bekommte,waser | al | anädig mit 
\ verdient! Und nicht zu ; Ä | 
| knapp! 


B2 


ihm! | 


Ja, wir haben 
Sie sauber 
reingelegt! 





Das versteh ich nicht! | | Den ersten hatten wir nur | 
Noch ein Fisch? n BE - \ gan den Spiegel geklebt 


«72, 


U-und dass Sie Baptist 5 | Seufz! Wie konnte 
bestochen haben... nn } ıch nur einen 
= — Fe | Moment an ihm 
Oops I u | zweileln... 


f Damit wäre unser ' RR R pril, April für „Ist ein teures | 
Ziel endlich erreicht! | Dagobert! 





Ich bın ja so nervös! Heuf 
Iındet namlıch der jährliche 
Erlinderweitbewerb statt! ]J 


Da stellt jeder Kollege | Danke. Helferlein! 
seine beste Arbeil vor! |} u Wenn ıch dich nicht hätte! 


Fun | ——— 
a % 


Sg DZ =: 2 , 
| FT — and, 


Caterina Mognato (Slory) Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen 





Nein, mitkommen kannst | Räum doch bitte auf, 
du nicht! Zutritt nur für Er- | | bis ich zurück bin! | 
„ finder, weißt du! 1 / 
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Seulz! Leider schützt 
Genie auch nicht vor 


ich noch nicht mal einen Trostpreis 


/ Weißt du, in all den Jahren hab g / Das Thema lautete „Ordnung”! Also hab ich ı 


des Kosmos 


IA u 1 ri 
gewonnen! Aber diesmal war ich mir darzustellen! 


ein Planetarium entworfen, um die Ordnung 
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 E% ' 7 Auf die Idee kommt 
doch kein Mensch! 
Was ist? 


? Dummerweise ging es der Jury aber nur 
um die Entwicklung neuer Roboter, die das } 
Haus in Ordnung halten! ur = 


1 













Du bist kein Mensch? 
Und was willst du mir da- 
mit sagen, Helferlein? 

i = 


Grundgütiger! 
Was ist denn das? 





Ein 
Putzroboter! 





Den hast du ganz allein \ | “ Hut ab, Helferlein! * 
‚entworfen und gebaut? | | K Hervorragende Arbeit! 


— 
Bestimmt hätte 
war der Wettbewerb | deine Erfindung gute _ 
Chancen! Komm 
schnelll 









Man hat Glück, 


und deshalb f ...führtihnenmein \Ci 


| 
Hellerlein nun va 


a 


/ Eine bahnbrechende / | Dieser Beitrag war bei 
Erfindung! | I /{\ weiten das Beste, was der 
7 | | Wettbewerb zu u 
bieten hatte! 4 


gebührt Ihnen, 
Kollege Düsentrieb! 
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Der H-1 isteigent- \/ _Dashaben 
lich eine Erfindung wir schon richtig 
‚meines Helferleins! verstanden! 





‚Alle Kollegen haben atwas gebaut, das die Hausarbeit N 
leichter macht! Sie aber, Herr Düsentrieb... 


I Fa 
DE A 2 
BE 2,02 





NEL 


Das ist allemal den 
Erfinderpreis wert! 






was Ihnen Ihre eigene Arbeit, 
nämlich das Erfinden, erleich- 
tert: Ihr berühmtes T7 
_ Helferlein! | 
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| eine Panik! Ich bin’s 
nur! Micky Maus! 
Ich steck hier drin lest! } 





nungen 


= 


3012 1 
Michael T. Gilbert (Story). Joaquin (Zeic 


Was starrt ihr mich so { | \ 
an? Das war doch bloß 
| ein harmloser kleiner 


' Von wegen! Eine Gemeinheit 
war das! Man malträtiert nicht 
einfach anderer Leute Füße! ; 
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Mein armer Fuß! Das war's \| 
dann mit Wandern! Wer macht 
nun den Ausflug mit den 
Mädchen? 


77 Keuch! Was heißt: 4 
ja «Der Letzte BEE Packesel trifft's wohl 
lahmes Pony‘ eher... und die dürfen 
| langsam sein, japs 





Vor allern, wenn's derart steil | 
bergauf geht! Sind wir hier 
7 


auch richtig f 





| I / Schön Acht geben, Mädels! ! 
ai Ga =: Der Weg ist hier ziemlich | Brennnessein! 


DEN ! ‚schmal! 













SISIS/[ EI) 


“Natürlich nicht! \ 


Es war ein Scherz! 
Versteht denn hier 
keiner Spaß? 










El pri 
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Das waren gar keine 
_ Brennnesseln! 
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U-und Sachen, 
gie ich lieber nicht 
sehen möchte! 
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1 


Onkel Micky! 
Alles in Ö... aahl! 
Ein Monstrum! 


J 
aber bloß eine Staiue! Steinalt, 
wenn ich mir auch ein Scherzlein 
erlauben dar! 


Also, ich find's toll. dass 
wie klettarn? Wer klettert? 





; 
5 
1 
3 
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ı Was? Oh... hoppla! 


Komm da runter! 





=F Tut mir Leid! War keine 
Hust! Hust! - | Absicht diesmal! 
Meine Augen ' m 
| brennen wie 
Ä Feuer! 





Schon gut! Aber wirgehen % 
lieber zum Zelt zurück, bevor 1% 
noch was richtig Schlimmes 

passiert! 


Aah! Besser! 
Es brennt schon 


nicht mehr so! Ich bin zwar schuld, aber ich 


kann nichts dafür, weil du mich 
erschreckt hast! 


Na, ich weiß nicht, Wehe, Wie du was siehst, Onkel Micky? 
Mandy! So wie ich das So wie du aus der Wäsche guckst, 
grade ein Gespenst gesehn! 


N 


Du ahnst ja nicht, 
wie Hecht du hast! 


' Das Zeug aus der Flasche muss 
irgendwas an meinen Augen 
verändert haben! 
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f Ich sehe durch die Dinge ' ea BE Ich... ohl Da ist ein Bär hinter 
A| durch! Mit Röntgenblick! N‘ Micky dem Zelt! 


Klar! Den siehst du mit 
deinem unfehlbaren 
Röntgenblick! 





ni Was sollen wir tun? 


Weglaufen! \ 
IN cc vu 
f, f} in T 


R/ | Hilfe, Onkel Micky! 
- di 
7 


Wa. 

A 2 Q% > 

_ IR ir a 43 BR x 
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Na prächtig! Ä EROR n 
Links geht's ins und geradeaus 
Nichts... \ geht's nicht weiter! 


Und nirgends ein Mauseloch 
zum Werkriechen! 





f Doch! Hinter dem 
Felsen sind wir 
sicher! 


| Und gleich Wie konntest du von dem 
darauf.. Dornengestrüpp wissen? 
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[| .„..warum sehen Sie uns 
so merkwürdig an? 
— EZ Zi 
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jetzt eindeutig übertreibt! 
Alles, was recht ist! 





[ Jetzt blick ich so sehr durch, dass 


Das ist alles nur deine Schuld, Mandy! 
ich überhaupt nichts mehr sehe! War - 


Du und deine blöden Scherze! 
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Ruhig, Kinder! Genau genommen \ 


war es doch wirklich nur ein Unfall! 


Halt ihn fest, 
a bevor... zu spatl! 
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f Vielleicht 127 


ganz qui, 
dass Ich 
nichts sehe! 








F Manchmal hat es auch sein Gutes, 
wenn man tüchtig auf den Kopf fällt! pP 


V Ach, ein Safe ist das? Gespürt hab ich ja 


— Und der Safe stört dich Y | etwas, aber gesehen hab ich... 
dabei gar nicht? | 











alles wieder weg! 


Irgendwie scheint das Metall meinen Röntgenblick 
zu neufralisieren! Wenn ich den Safe aufsetze, sehe 
ich ihn zwar nicht, aber dafür sieht alles andere 

ganz normal aus! 


Normal? Verrückt könnte man 
werden! Und langsam glaub ich selbst, 
dass ich an allem schuld bin! 


Ach, das geht bald vorüber! 
Und bis dahin... 
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..„.Will ich meinen Spaß Zu Hause bei 
an der Sache haben! Micky... 
















Damit kann ich meinen Röntgenblick dosieren! 


/ Zuerst sägst du mühsam ein 
\ Wenn beide Metallstreifen vor der Öffnung sind... 


Loch rein und dann machst du's 

mit zwei Metallstreifen wieder 
5 dicht! Wozu soll das gut sein? 
FE — 14: - 
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f ...kann ich mir zwar die 
Augen reiben, aber sehen 
tu ich nichts! J 


.„.Dlicke ich durch alles 
durch, wie sich's für einen 
Röntgenblick gehört! 
Und ganz ohne... 


..sahe ich alles! 
Nehme ich einen 





I BE Später? Hast du nicht gesagt, | 
‚Später baue ich mireinen || dass das bald vorübergeht? Ken 
Safe, der besser passt! = | —— 


Hilfe! 
Ein Monster! 
Sg ' v 


u Wenn's doch nur irgend- | ; 
| ein Gegenmittel gäbe! | zur 


#7, TE 


Ten 





Wir, äh... sind 
leich wied : 
3 Onkel Mickyt I Ich versteh schon! 
———n Die Mädels wollen 
sich nicht mit mir 
sehen lassen! 
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Von wegen Spaß! Ein handfestes 
Problem hab ich da am Hals! Seufz! 
NUN __ Vielleicht weiß Minni Rat... 









Steinzeit-Limonade? Röntgen- \ 
blick? Und dann diese Blechkiste! 
Micky, du erwartest doch nicht, 
dass ich dir diese haarsträubende 
Geschichte glaube? 





Was macht der Fuß, Ich war beim Röntgen! 
_Minni? __ Ä | Der Arzt gibt mir telefonisch 
Bescheid, sobald er von seinen 
| Hausbesuchen zurück ist! 





[| Hm... lass mich 7 Oje! Da ist ein Haarriss 
mal sehen... _ am zweiten Knochen der 
| großen Zehe! 


7 Niso wirklich, Micky, du bist | 
ein Scherzkeks! Hihil Fastso „ Ja, bitte? Ah, ' 


erdhli ! 
schlimm wie Mandy! | za Herr Doktor! 


(/ 


[Ich kann Sie beruhigen, Frau Maus, 
es ist alles in Ördnung... 








/ Hmrnpf! Dass der Doktor bei so einem 

dummen Scherz mitmacht, hätt ich nicht 

gedacht! Und du schäm dich und 
verschwinde! 









Sag mal, siehst du 
irgendwo meinen 
jausschlüssel? 


\/ Tag! Hätt dich fast nicht 
erkannt! Irgendwas ist 
anders! Warst du beim 

Friseur? 


Hallo, Goofy! 
Ich bin's, Micky! 





Tatsächlich! Bist du unter die 
Gedankenleser gegangen? 











Hosenaufschlag, 
Goofy! 
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' Nein, aber ich hab neuer- ' Haha! Toller 
dings den Röntgenblick! Witz! Aber im 


— „woher hast 
| EINEN, NMORY- du's gewusst? | 


Ich hab wirklich... Ach, was soll die Leute, stellt euch vor, Micky hat einen 
Mühe! Ja, Goofy, das Ding auf Gedankenlase-Hut! 


| meinem Kopf ist ein Apparat, mit dem 
man Gedanken lesen kann! 


Aber nein, 
Goofy, ich... 





/ Ich warne dich, Micky! Wehe, du plauderst das \Y Fremde Gedanken 

Rezept von meinem Blaubeerkuchen aus! lesen? So eine 
Dann sind wir /\___ ‚Frechheit! 

geschiedene Leute! J 4 = 2 





Das war doch bloß ein Scherz! Herr Maus! Herr Maus! Mandy ist zu der | 
/ Höhle zurückgelaufen! Wir konnten sie 
nicht aufhalten, 





ı WE 


Sie meinte, die Statue hatte Natürlich! Dass ich daran 
noch eine zweite Flasche in er ee] 
der Hand und in der wäre nicht gedacht habe! 
vielleicht das Gegenmittel, | | 
das Ihnen hilft! Ä 


Danke, Mädels! Ich hoffe bloß, 
dass Mandy nicht dem Bären über 
| den Weg läuft! 





| | # | Na bitte! Das wäre 


geschafft! 


Jetzt kann nichts es 
mehr schief gehen! 


Diesmal darf die Flasche 
nicht zu Bruch gehen! 





Die Höhle muss hier 
irgendwo sein! 



















Aber was reg ich mich auf! 

Ich hab schließlich meinen 
Röntgenblick, und damit 

sehe ich... 


sun „-.-7 


# # # 


z2> 
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Hoppla! Das hätte nicht 
passieren dürfen.. 


* Das war knapp, was? Aber es 
hat sich gelohnt! Gleich kannst du 
wieder sehen, Önkel Micky... 








Aber ohne den Safe een zu 
siehst du nichts und... ee 4 
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; f Oje! Jetztist N 
‚\ ersauer! 


Wenn du so hungrig 
| bist, Teddy, dann... 





| € Hust! Hust! 5 


Den Bären sind wir zwar los, aber was 
wird nun aus dir, Onkel Micky!? 


..es hat gewirkt! Ich 
kann dich sehen! 


Va 


SBN A; 
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„und in der zweiten 
Flasche war wirklich das 
Gegenmittell Ich kann 
wieder normal sehen, 
Minnil 


..das meinst du | 
doch nicht ernst! 


Ihr wollt mich wohl für dumm 
verkaufen, wie? Eine tüchtige Tracht 
Prügel hättet ihr verdient, 


Ich durchschaus dich 
voll und ganz! 


Oh, äh... bi-bildlich 
gesprochen natürlich! } 





Es geht nichts über einen 
zügigen Spaziergang im Park. wenn der 
Tag jung und die Menschen noch frohen 


Mutes sind! Ja, ein paar muntere Schritte 
am Morgen ersparen manchen Gang #2 


zum Arzl... 


er wi 


ri. X — .. 
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Carlo Panaro (Story). Maurizio Amendola (Zeichnuna®" 


„und manchen Taler! Weil die Leute ihre 
Zeitungen einfach liegen lassen, sehr zu 
meiner Freude! - Ir apa 











| NN 


| Gittal Und es war so 
ein schöner Morgen... 


ii Juhuu! Rate mal, ) 
wer hier ist! j 












Eine Falle! Berteichen! Lass uns 
__Schäm dich! || plaudem! 





Stoffel! Dafür schaue _ Keine falschen | 
ich dich nie wieder an! Versprechungen, 





„Verena Färber kommt nach Enten- 

hausen, um mit Herrn Duck über die 

1 Fusion ihrer Farbenfabriken 
a zu verhandeln!” Sieh \ 
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[Frau Färber gibt sich noch unentschlossen, 
vor allam, was gewisse Ülbernahme- 

kosten . u N 
anbelangt!“ 


Deshalb war Bertel so garstig! Hat sich auf 
die Verhandlung r 
eingestimmit! 









I 


| - 


N 





: T; ET 
Alles in Ordnung? f Weniger! Aber das wird 
FE yon schon wieder werden! 


Ah! Da sind Sie ja wieder, meine Gute! 










| 


Wo... wo bin ich hier? Ich habe Sie in meine Suite im 
8. Palasthotel bringen lassen! 


| IGitta Gans! Wir ha- 
"| |ben einen gemein- 
samen Bekannten! 

Herrn Duck! 


" Siesinddch 
Verena Färber, oder? & 
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Einen Tee? (_ Danke! Also... 
je Ä 71% 


N 


bt 


TA 
UN 
ES 


(N 


Y Die Sekretärin \ [ } Keine Panik! Ich bin 
„. | von Frau Färber Ip“ = I geschäftlich hier! 
> _fürsir A Ma) 
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Du bist \/  ...die Sekretärin NN Ichnehmean,du T Deshalb bin ich 
— von Frau Färber, JW | sollst die Geschäfts- nicht hier! 
ja! berichte holen? Az a Ti 


} rip FrFrT F 


Frau Färber möchte die Angelegenheit 
in privater a er besprechen! 
a lädt... 





Fein, Bertel! Wir erwarten dich morgen i F Ich verabschaue Picknicks! Aber wenn 
I! — [ | es den Geschäften förderlich ist... 


Hier bin ich, Bertell! 
Juhuuu! 





Doch! Frau Färber hat mir die Vollmacht 
für den Vertragsabschluss übertragen! 






Da, ähem... gibt es ein 
Terminproblem! Sie kann 
nicht kommen! 
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Und mir liegt die Fusion mit 
Frau Färbers Farbfabriken 
schon sehr lange am 
— Herzen! 


Also entscheidet Gitta 
darüber, ob aus dem 
Geschäft etwas wird 


oder nicht! 
i Ken 

















J 


Sei so liab und pflück 
a mir ein Sträußlein! ) 
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Auf eine Tafel | Basser, ich halte 1 Ausgerechnet an einem Steilhang 
gehören Blumen! $ wächst das Gemüse 


Ups! Das hab ich ; 
i kommen sehen! 
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Ein Fluss! Hier war doch vor- 
_ hin noch ein Fluss! | 


Spotz! Hi-hier 
itte, Gitta! 
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Y Alleshalb Auf dem Land ist man gastfreundlich! 


\ so wild, fi Bestimmt lädt uns jemand ein! 
Bertel! A; | 2 


- H a 
a ' s 


f —% 
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f | En Ks 


u = I Er 


[= = 1 z e | 
= / Was die Geschäfte | Das hat Zeit 
‚ _. angeht... | bis später! 
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Bitte bleiben Sie doch zum ; 
a Essen! 


G Wirklich reizend von 


Es ist natürlich nichts 
Besonderes! Nur ein 
Gemüseeintopf! Tg 
. 
aeg 
1 
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Hast du Bonbons 
für mich? - 
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KIT Genug, Kinde 
m essen! 
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Gemüse kann mir | Mir auch! 
ANTe ST 


I | O nein! Noch keine zehn Jahre 
aus der Reinigung und schon 
hat das Jackett wieder einen i 


Ein Irrenhaus! Da fragt man 
sich, was noch kommi! 


| 
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| | - Er freut sich so über jeden Frem- — 
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jetzt haben wir lange genug 
eden wir ; 
af 


versucht, etwas zu essen! 
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Hier sind die Unter- 
lagen! 


“ 
= - 


f Besichtigen wir | 
zuerst die Burg! | | 


——— Zi 






Ritter faszinieren mich! 
All die ruhmreichen Recken 
in ihren Rüstungen! _ 





f Das macht dann | 
zehn Taler! 


Re , 
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Verzeihung! Ein 
kleines Versehen! 
Bitte sehr! 





Hier die ruhmreichen Rüstungen... mit den zugehörigen 
 Recken können wir leider nicht mehr dienen! 


Dafür aber mit einer 
einmaligen Sammlung von 
muckstücken aus dem Mlittel- 

alter! Sie befindet sich im Besitz 

“ derer von Schatzstein! | 


Y/ 





[Und hier ist Ihr Gastgeber, \e/ Ich heiße Sie herz- 
Graf Sigbald, Herrüber Is lich willkommen! 
Burg Schatzstein! | da 
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ANTTTITFeERHTNITERDPE 


Keine Bewegung, 
dann geschieht 
auch keinem was! 


Dir werde ich die 
Suppe versalzen! 
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Mann! Die Polizei wird 


gleich hier sein! Fi 





193 


_ Lass nur'Den | Nein, du musst ihr | |Denk doch an 
re hat Gitta helfen, Dagobert! | |das Geschäft! 


Mir aus dem I 
Weg! 
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f Zieh Leine, du 
‚, Tattergreis! , 
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- Mein Schatz! 
Mein Lebensretter! 





Dad [7 Mir ging es nur ums Geschäft... über das \ 
ich jetzt endlich mit dir sprechen will! 
ff Nicht nötig! 

| Hier ist... 









a a 







Frau Färber hat bereits unter-- 
(schrieben, weil ich dich in den höchsten 
— Tönen gelobt habe! „——— 
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ü Das Picknick hab ich mir erst danach aus- Gib zu, das hab ich schlau ” 
_—___.. gedacht! | eingelädelt, oder? 


Nach einem Tag mit dir, 
hab ich keine Kraft mehr Pr 
zu widersprechen! Ächz! 4 


ZZ ——— 


Heiliger Strohsack! 
_ Hab ich einen Durst! 


Und... tertig! / 


Limo der Kinder brauch 
ich keinen Strohhalm! 


I Fuss Ts 
blasen 





| u | Holen wir die Stroh- ] 
' | halme! 
Ha! Für die köstliche \ m I 


‚und davon muss 
auch noch ein Tröpl- _ 
| chen rein! 


Marck Meul (Story). Andres (Zeichnungen) 
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- ERSEN TS 
Giorgio Figus (Story). Fablo Celoni (Zeichnungen) 


Jemand zu sehen? 


- Dann gehen 
wir rein! 
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(gezeichnet von Mareo Rota) 







Yon Wins vollendet am 25.01.1946 


£ | 
Terror er dem Strom | 
| 





Riesige Seeschlangen sind 
seltene, aberüberaus 
eindrucksvolle Erscheinungen in 
den Geschichten von Carl Barks. 
Die früheste Vertreterin dieser 
Gattung fauchte ın der 1946 
entstandenen Geschichte 
„Terror auf dem Strom“ auf, 
um Angst und Schrecken auf dem 
Mississippi zu verbreiten, bis 
Donald und —nicht zuletzt — die 
Neffen hinter ihr Geheimnis 
kamen. 


Ein typisches Detail für jene 
Periode im Werk von Carl Barks 
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ist das stimmungs- (- a Ka =) 
volleEingangsbild, N_\V 2 
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das noch nicht zur Sof 
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| 
| 
f Be. x en 7 
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| 
Erzählung selber gehört, sondern ı 
brennpunktartig im Stile eines 1% 
Filmplakats jener Zeit die 
Stimmung der Geschichte 
zZusammenlasst. 





In Deutschland ısı die Geschichte 
n „Die tollsten Geschichten von 
Donald Duck“ Heft 87 und in der 
„Barks Library Donald Duck“ 
Band 4 erschienen. 


Yartır 


Fan-Card I 
aus LIB 254 





Die beiden gebeutelten Ta, T, ‚1 ...und sein Assistent, 
Zeitgenossen sind Agent Dussel Duck, 


Agent Donald Duck, | | „ der Schrecken seiner 
|der Schrecken seiner | | A | Freunde... 


| Feinde. 
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Die beiden gehören zum D. G. D., dem | Wo stecken die zwei Schlal- 
| Duck'schen Geheimdienst, gegründet mützen wieder? Die müssten 
| von Dagobert Duck zum Schutze seines doch längst hier sein! _ 


beträchtlichen Barve mögens... 


Herrie! Was ist denn Wir hatten ein paar * Wie der Herr In: anieur auch, | 
| mit Kae passiert? / eher schmerzliche wenn ich ihm beibiege, was ich 
| A Begegnungen! Make Apparat 
| en alte! 
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An den Transmitter muss | Mich treibt ein / Schluss damit! Jetzt ist 
ich offenbar noch einmal ähnliches A nicht der rachte Moment für 
Hand anlege Bedürfnis! _  Tätlichkeiten! ‚ 


Hört lieber zu, wieso ich 
euch gerufen habe! 7 


| Wie ihr wisst, bin ich in“ 


steter Sorge um mein |} Stelle würd mir |wenigstens ruhig / hat's auch nicht 


sauer Erspartes! X das auf den Keks | lafe fan den Nerven! 





Ichhabeaber| | Deshalb hat Herr Düsentrieb etwas gebaut 
Und wie! Und dabei Ä | 1 das künftig für die Sicherheit meiner | 
k soll es bleiben! | JE _ Talerchen sorgen soll! ei 
1 Z—— EN } u E =! 


Einen riesigen Roboter, ‚ Im Moment ist er noch 
vollgestopft mit 74 nicht aktiviert! Er schlummert 
Abwehrtachnik! y in einem geheimen Hangar in 

den Bergen! 


' j 
j f' 
| 5 


ni - = =. - Jr —— Jia 
Be, ar 
[ h ' e \ | ' | 


Mit dieser Fernbedienung 
lässt er sich im Umkreis von 





Aber er kann sofort 
in Gang gesetzt 





Leider haben die Spione ){ 
der Organisation MOB 

von dem Robot 

erfahren! 


Fr 


Ich hab gleich gesagt, dass der Kühl- 


schrank in Ihrem Labor kein gutes 


Versteck ist! 


Meint ihr, das müsst ihr 
mir erklären? Das weiß J 
‚ sch schon selber! 


Sie haben das Versteck 
der Fernbedienung 
hr gefunden... _ 


Moment! Die MOB ist die 
mächtigste Verbrecher- 
organisation der 
Welt! 


Wir müssen ihnen die 
Fernbedienung abknöpfen, 
bevor sie den Schläfer 
finden... 


„und sie 
gestohlen! 


Durch deinen 

Robot wird sie 

endgültig un- 
besiegbar! 


„Und ihn 
zum Leben 
erwecken! 
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[Dieser Aufgabe sind nur meine beiden besten 
und, nebenbei erwähnt, einzigen Agenten 
, gewachsen! - — 


Ihre Ausrüstung! Auch 
Alles von mir ent- das noch! 
wickelt! 








Man macht sich In diesem Versteck 


umsichtig ans | —— Bi der MOB sollde IN 
. — Yo. RN | T “ Sagt \ 





Werk. Fernbedienung 


Onkel 
Dagobert! 








Was so eine Nicht Und? Großer 
Organisation mit dem Auszu- F Was ist da Aufmarsch 
Hoboter anstellen denken! der Spione, 
könnte... Ä n möchte man 
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. Ahal Ich glaub, wir haben 


Dusel, Dussell! 


Haha! Das wäre kein 
großer Verlust, bei dem, 
was Onkel Da bert / 
uns zahlt! 


| jetzt nicht drauf! 
ber ich glaube, 
es ist wichtig! 


| ich wette mein Gehalt darauf, dass in dem 
Koffer die Fernbedienung für den 
Schläfer steckt! 


Ich hab das Gefühl, Y Ach? Was für 
ass er eine Kleinigkeit / eine Kleinigkeit? | 
vergessen hat! 


[Egall Reißen wiruns \ Wie soll das 
‚erst mal den Koffer unter | 
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In so einem Fall ist 
\ Ablenkung alles! Wollen 
malsehen.. 


Liebe Kollegen! 
Wir sind hier ver- 
n sammelt, um.. 
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Herrn Ingenieur aus- 7 
nahmsweise loben! _,/ 


f Lass uns runter, 
sonst setzt's was! 


sie schulden uns eine 
Erklärung! Aber eine 
gute! | 





Was gibt's dazu / Wir wollen d "Was, bitte, Y Dumm stellen nützt 
erklären? g Fernbedienung für versuchen Sie mir Jauch nichts! Sie sind, , 
den Robot! IE zusagen? An ertappt! 


Dr " — 
” 4 De 


Also her mit der Fernsteuerung, 
die Sie im Namen der MOB 
_ geklaut haben! 


SS 


Hier liegt eindeutig Y Wir arbeiten nicht | |/ Und warum tragen 7 Weil wir auch 
ein Irrtum vor! für die MOB! Sie dann SPUTIRAITIGR- oft im Geheimen 
I Im Gegenteil! „fen wie Spione? tätig sind! 
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Sehen Sie selbst... 
wir sind Privat- 
detektive! 


HERZLICH - 8 
WILLKOMMEN" 


Und falls Sie auch wissen | | as ist das Manuskript / 
wollen, was in diesem — einer Begrüßungsrede! 


ffer ist... een 


IaEN .« 


ni | > 
’ Fe s 
PER | N ar 
| Onkel Dagobert 7 Won mir hört er es 


wird toben, wenn er bestimmt nicht! 
das hört! Schauder! 
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Wir haben 
jede Menge Zeit 
| verloren! 


Und wenn sie 
dann auftauchen, 
überwältigen wir 
sie! Ga-ganz 
einfach! 


vu 


Ö nein! Sie 
sind schon F 
N dal L | 


Und es gibt nur 


einen Weg, um 
sie wieder gui- 
zumachen! 


Tatsächlich? { Wir müssen vor der 


MOB bei dem Versteck 


des Hoboters 


[| Aus unserem Plan \ 
x wird wohl nichts! 





Die verflixte Kiste tuts 7 Wersuch's A 
\ noch mal! 7 


nicht! Was jetzt? 


} 
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Dersiehtja \ Weitaus | | Mit dem Ding ist | Den Leuten fliegt 
| jeder Bankraub 4 
| ein Kinder- | 


Daneben! 
So ein Pech! 








{ Haha! Als Lassowerfer bin ich ‚I 
| eben unschlagbar! | 


Halt die beiden auf, Dussel, ich | f Ist da nichts drin, was 
_  kümmere mich um den Robot! Ä ich kenne? Ah, doch! 


Das ist eine von 
Herrn Dü 





Haut ab, ihr Hoch- 
stapler! Wir sind die 
echten Spione der MOB! 


Klasse, der Duplikator! Warum hast du Weil ich jetzt weil, was 
Der löst Probleme, indem den Robot nicht Onkel Dagobert ver- 
er sie verdoppelt! 4 hund Er _ gessen hat... 





Erhat vergessen, uns % Ä Darauf wird's 
zu sagen, wie man die A wohl hinauslaufen! 
Fernbedienung T —  Alsolosi A 
bedient! _ Te 








FF Polizeil Stehen we 
w A bleiben, sonst muss ich P’ 


.. 2 
L\ ” \ Gewalt anwenden! 


Aber... wasum. 
Himmels willen rede 
_ ich da? .ü 
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Helfen Sie mir! 
Ich klebe fest! 
ef, 


Der war's auch nicht! Da soll 
mich doch das Mäuslein 
| - beißen! 
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Nein! Amt 


En macht denn keiner diesem nicht den richtigen 
2 Irrsinn ein Ende? AN. Knopf! 


Herr du meine Güte! Wieso | | Zefix! Ich find ee 
F 


Ä z > (di h a a 
Pr I F 
er | 
= ” & i 
®” —— -— Pi 9 4 Bi 
1; [ es En k Zi | 
Pr. F 1 ä gi 
Fam | r Tr N 
if ze ’ W 
N L. re j F 
PARF, 4 
r er f ur Ina 


Sie erlauben? Das ) f | | Die beiden hatt ich vor Hinterher, 
gehört uns! lauter Lassmichgehn Donald! 
— vergessen! oe 
'g m 





Keuch! Ich kann nicht Spione brauchen | 
mehr! Ich brauch keine Pause! Das 


eine Pause! ist peinlich! 


Kennst du den vom 
. Elefanten auf Schlittschuhen im 
Hallenbad? 
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Wo sind eigentlich unsere Verfolger ' 
m u 








Die kornmen uns W Womit hast 


nicht mehr indie } eingenebelt? 


Verflixt! Jetzt ist der Y 
\ Roboter weg! 


du sie 





Mit einem gr ger Es sorgt 
/ dafür, dass sie sich gegenseilig 
u | Witze erzählen müssen, ob sie 

wollen oder nicht! Ä 


Na dann... nächster 
Versuch! 


Mein Auto! Grade hab ich's 
frisch lackiert! | 





; DE ’q 
| Seufz! Also aut I W N 
ein Neues! _ € 





/ Wir haben das ganze \ Dann drück einen! 


wie viele Zum Glück 


\ Dorf in Schutt und ) Knöpfe sind Schlimmer kann's 
Asche gelegt! noch übrig? ja wohl kaum 
an 7 kommen! 





Ja! Aber was fangen wir jetzt mil 
ihm an’? e 


h 
en 


AR 


F Irgendwie müssen \ Vergiss es! 
wir ihn hier weg- Das ist nicht unser 
schaffen! 4 Problem! 


| | | , Alla | [ N I er | N 
ST NZ a u ” N f 
er Ä = | Y aus N a 
rare 
> IP? u i f 
” G 


" Genaul 
Unser 
Auftrag ist 4 
ledigt! # 
ige ig . 
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Wo die Rakete wohl 
gelandet ist? 


Hoffentlich irgendwo | 
in einer unbewohnten 











Gehen wir 
zu Önkel 
„„ Dagobert! 





 Aahl Da hab ich aber 
meine Zweifel! 


zufrieden 
sein! 


I Jetzt wissen wir, 
' wo die Rakete 
gelandet ist! 

















Und bald danach, 
irgendwo in den end- 
losen eisigen Weiten 
7 |des Himalaja... 


r 


Glaubst du, Önkel 
Dagobert wirdlange 
böse auf uns sein? 









/ Allerdings! Und 
wir sollten keine 
Zeit verlieren! 


Denkst du auch, 
was ich denke, 
Donald? 













„Unsere neuen Freun- 
de werden bestimmt 
lange Freude an 
unserem Besuch 
haben! 
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Da seld Ihr ja endlich! Na, wie 
ist die Mathe-Arbeit gelaufen? 


| 


Wie mit Butter 
geschmiert! 





| Sollen wir gleich damit FW Nein, — „wenn wir vorher noch 
rausrücken? lieber nicht! ! gut Wetter machen. 
K- _ Es ist besser... | 


EI 


7 = I 
ZU A 


n S 
| el x ur Ich kümmer 
Pause, OTE Nalliilt I NEN RT mich um die 
Donald! A KIN = a Pa Pfannkuchen! 
7 | har, Gib her! 


x AR 


Ri ee 


Ihr wollt mir etwas 
Gutes tun? Dann setzt 
euch einfach 
nur hin! 





N-nein, 
nur ein, Ah... 
klitzekleines 


oz Problem... 
Eins, bei dem bloß du uns 
helfen kannst. 


Da habt ihr ver- | Nein,eshat \ 
mutlich Recht. Im Multi- nichts mit Mathe A paar Taler Vorschuss 
plizieren bin ich Meister auf unser Taschen- 
und im Addieren nach 
Adam Riese ein Ass! 


A-aber... ihr habt doch erst gestern 177 Nichts nur! Wenn ihr denkt, 
_ welches bekommen! „ Geld sei zum Verjubeln da, 
— Ä irrt ihr auch” 





Du redest ja wie Onkel | Es wäre doch Nein, nichts | 


Dagobert! Aus dem € nur ausnahms... A, zu machen! 


spricht der Geiz, 
aber aus mir spricht die 
Sorge um eure 
ki Erziehung! | 


Wir müssen uns das Geld auf die 
Schnella verdienen! Mal sehen, ob wir 
dem alten Öskar helfan können! 


Mich weiß, das war hart. Aber ich 
meine es ja nur qui pädagogisch grundfalsch. Stand 
mine heute erst wieder in der 





Da! „Psychologen warnen: 


Zu leichter Zugang zu Geld gib! 


Kindern falsche Wart- 
vorstellungen!“ 


Sollen sie nur für ihr 
Geld arbeiten, dann sehen 
sie... 0 nein! 


' Das wäre ein pädagogisches 
Eigentor! Es sei denn, ich... 


Aber nicht bei mir. Bei mir 
werden die Kinder richtig 
_ erzogen! 


"Der alte Oskar ist doch viel zu gutmütig! 


Er wird sie Däumchen drehen lassen und ihnen 


dafür dann Unsummen 
zahlen! 


OÖ... ach was, K... äh... Kinder- 
psychologen... Kinokarten.. 
N, ah, hier: Kioske! 





7 Genau! Lassen Sie die drei für den Rest | Also gut, Herr Duck, wenn es so u 
des Tages ruhig allein im Kiosk... nein, wichtig ist... Dann kann ich endlich maı | 

keine Sorge, Öskar! Ich passe auf! wieder zum Wassertreten nach | 
— Wadeborn fahren! 


Ah, da kommen 
sie! Ich lege auf, 
ia? 


ja 


Sehr gut! Jetzt müssen sie wirklich f ....damit die Lektion in Sachen 
arbeiten und bekommen das Geld ı Geldeswert auch richtig sitzt, helfe 
nicht geschenkt! u . ich lieber noch etwas nach! 
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Dazu TE ich nur ein paar s „Lernen Sie, den Launen und Nachlässig- | 
h Flohmarktsachen.. | keiten Ihrer Mitmenschen mit Langmut zu | 
| begegnen. Bewahren Sie ruhig Blut und +1 

Br | rücken Sie... 


Ähe! Tut mir 
wirklich... 


Hehe! Das Ä 
nennt sich Onkel im , 
FR Sonafspeiz! Ä 


Bald 
darauf... 





Verkauft ihr auch: | 
| Scheine, Kinder? 


Fahrscheine? " 
Klar! Fürden Bus 


Was für ein Los wollen Sie? Ein Dauerlos, 
ein Jahreslos oder... 


Unsinn! Ich will hier u 
jetzt gewinnen! 


Na, man rubbelt mit einer 
Münze das goldene — | 
| Feld weü... { Sterne zum Vorschein 
" kommen, ist man um 
1000 head reicher! 
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Nein, ich meine Scheine, 


mit denen man etwas PETER 


kann! 


Ach so... siso 
Lottoscheine! 


Ah, Sie meinen Ä - 
einen Rubbelschein! Rubbeln? 
Einen Schein zum Wie soll das 
Rubbeln! 
| le ar 


Ian. - 


Genau das, was ich suche! 
Gebt mir gleich zehn Stück davon! 





Pahl Ich sehe | | | “ AN... 
nicht einen Stern! ; bekommen noch 
Ä u „Te zehn Taler von 
Ihnen! 


Wofür? Ich wollte Scheine, 
mit denen man gewinnen 
kann! ' 


' Aber ihr habt mir 
lauter Nieten gegeben! 
Dafür zahle ich keinen 


Hahahal Ein starker Abgang, was? 
Aber ich bin mit meinen Verkleidungs- 

künsten noch lange nicht 

am Ende! 





Br Wohabich WW 4 Bahn frei für 
' nur...? — BT die Sports- 
re Y _kanone! 


Das macht die Rennerei 
auch nicht leichter, 


- Aber dafür 
eine saflige 
‚Abkürzung! 





Schon g-guti 
Ruhig Blut... 


f Tagbei- N A mW) D° An...nein, ichnehmedoch “ 
sammen! Den a a | lieber den „Sportreport”! 


Oder doch besser 9 F Nein, jetzt fällt's mir ein! Ich habe 
„sport heute“? _A die Sportnachrichten ja schon im 
Te Fernsehen gesehen! Gebt mir 
das „Riesenrätsel”! 
f Gnx! Das 
“ Riesenrätsel ist, 
was er eigent- 
lich will! 





Das macht pr z | Kanniches morgen IN 
zwei Taler! Br | bezahlan? 





Sagt das doch gleich \ [IF Da fehlen einem \| 
anstatt meine Zeit mit euram die Wortei 
Zeitungs-Verwirrspiel zu 
vergeuden! 


 Hihil Als Komö- Sieh an, ein Touristenrudel. 
diant bin ich auch Da kommt mir spontan 
„ eine Kanone! eine Spitzenidee! 


IDEE 


re mu mn 


u 1 


152,2 
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? Falls Sie Andenken suchen, \ Mir zwei Saralıa 
die gibt's in dem Kiosk | 
da grali 
Danke für 
den Tipp! 


Halten Sie 
ihn noch 3 
eiwas höher, |} 

Herr Generall 


= 


Br; za Vz -W WE - ' / Gratis? O nein, 
KW N : N das ist ein } 
N An in ıı PT | Ä Irrtum! a 
d | " i 1 F 
Ana" Jh - ee : E j | 1 I; Ef | 
ir f f a 


hlen? 
1% l F — 0 
2 Fe vr“ { 


” Dann behaltet den Y EN EIN 
Krempel! | Alles Kriegs- 
" 1%: gewinnler! 
ws 





Hahaha, wie die Vandalen! Y Sy” [ff Hach, was bin ich doch J 
Und die Jungs dürlen's AV h für ein guter 
Ä aufräumen! DE U Pe ah | Pädagoge! 





Weiter geht's... > h n 
— u — FE ihnen die Zeitungen 
Den alten Film- a mn? L davon! Das wird ein 


ventilator hab ich vom Nr | A Hauptspaß! 


Ki usa \\u Wr 


Und sie wieder Hey! Was ist denn 
einzusammeln | jetzt los? 
eine Heiden- eis 
„ arbeit! 


Nein, ein Typ mit ana ee an 


Monsterventilator! 





Keuch! Y 
Keuch! He, 





Ach... und \ Weil Sie uns alles 
„ warum? davonblasen, 
darum! 


F-] hören! Stellen 
Sie bloß 
dieses Ding 
bi! 


1 Tja, so ist das nun mal, wenn ...um hinaufzusteigen über die Wolken! 
\ ein Propellerflugzeug — | | Hoch! Und immer höher, | 


abhebt... jaahahal _ 





| Also los! Maschine 
.- aufgetankt! Start- 
bahn freil 


Roter Baron 1 
| an Tower... 4 





 Hahe! Das war | 





P* ae Ruhig 
I 
Tut mir Leid! | Bluhuhut! 


ch bin richtig stolz auf mich! 
Besser kann man Kinder 


Diesmal werde ich 
mich selbst übertrefien, 


He! Dieses 
Gesicht... 


Noch ein Auftritt, dann ist 
Schluss! 


i Kicher! Nach dem 
Tag werden die Jungs "\ 
haargenau wissen, was __- 
- Geld wirklich wert 





'allo! Isch fliege 'eute 'eimwärts 
und 'ätte gern ein Souvenir an 
Enten’ausen! 


Nein, der ist su groß! Der su 
klein! Der 'at eine komische 
Kremp! Und der ist su 


'ässlisch' | 
Al | 
ya | 


N 


Den Verein mag 
isch nischt! 


N / 
=\ 
. = Pi; (4 


Wie wär's denn 
' mit einem Hut? 


L—7 Kostet aber 
I Geld. Und zwar 
} Bargeld! 


In ander Städten gibt es 
viel 'übschere 'üt! 


7 
EN 


Zr 

a 

| zu 
, - 


€ 


a 


- Einen Wimpel 
vielleicht? 


I Hrmpf! 
Dann viel- 
leicht ein 
Plüschtier? | 





Dick kann sogar schnattern. Nein! Isch "abe schon Wissen Sie denn % 
Ist doch nett, oder? welsche gesehen, die #& @igentlich, was Sie #1 
Z— konnten jodeln! „_ wollen? 





Äh... nein! 
Nur, was isch nischt 
will! Adieu! | 





Hehe! Das wird ihnen eine Lektion fürs 
Leben sein! Wer sein Geld so schwer warum heute nur Verrückte unterweg 
verdienen muss, wirft es auch nicht nn | 
mehr so leicht zum Fenster raus! NINE Da muss irgend- 
| | wo in der Nähe ein 
Irrantreffen sein! 
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U nein, nichts dergleichen; doch dalür seit 
graumer Zeit ein stiller Beobachter 





Oje, da kommi 
noch einer. Aber... 
den kenne ich 





Bonjour. Isch "ätte gern ein 
kleines Andenken an 
Enten’ausen. 





gr Ze kom er a 
= u a 4 
— a 
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| unfreundlischen Stadi 
]} seigen! | 


., 


a Ba . Ui Te 
a DS Schluck! Ö nein!” 
DEE Das träumen wir doch 

[i Pi höffentlich nur!? 
2: a RE 


E7 Ich bin Reporter und habe f Nicht zu fassen, was euch heute 
a\ von gegenüber euren Kiosk alles passiert ist! Und auch kein 
= beobachtet! f Wunder, dass ihr bei Baron Rothwild 
7 | zuletzt rot gesehen habt! 


* Aber bis dahin habt ihr euch wacker \ | Kennt ihr den „Kiosktest“ im 
geschlagen und alle diese Spinner „Kurier“? 
zuvorkommend | 
ich! Und da 


werde ich 


ganz groß 
Ar raus- 
Ba, bringen! 





— ‚ Die Jungs hatten für 


. HH heute wirklich genug Är... 
= # “ r = m rn = FE Irre 
i f Eee || 
4 £ or - E = = — ’ = JETZT WEL: 
h > ! aa 





..und dem Ziegel und dem 
Ventilator! Sie verfolgen mich schon 
Ä } 






Jetzt weiß ich! Sie s 


\ Typ mit dem _ den ganzen Tag 
| Tennisball... \ Aber nein... 
1 | ich... äh... hier, 


Ihr Buch! 





Weil meine Langmut endgültig 
erschöpft ist! x 
FR ad 1 13 h 





N-nein! Stopp! 
Ich kann alles 


Re: Wr | | Grr! Das stört mich 
Reißen Sie Sich nicht! Mich stört 
zusammen! Sie KH a 0 nureins! 
platzen ja aus 

_ allen Nähten! 







Aargh! 
ZuHi 





Autsch! Wir 
Aual über- 

| blättern das 
Folgende... 
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Wir sind wieder da. 
Onkel Donald! 


Aber erzählt lieber ihr! Wie war 
euer Tag im Kiosk? Ä 
Grmpfl Ich bin — a DZ : 
sozusagen 
ausgerutscht! 


Frag nicht! 
Ein absoluter 


NY ..und Arbeit Aber dafür habt ihr jetzt | 
| ohne Ä das Geld, das ihr wolltet, 
oder? 


rt 





Ja, Oskar hat es uns ” Soll ich dir ; Hehe! Wie es sissieht, N 
im Voraus gegeben und [| helfen, Onkel ein, 9 war mein erzieherischer 
wir haben's uns sauer Donald? ' 
verdient! 





...dass es 
Muttertag 


Ja! Weil wir es 
nämlich total 
ungerecht 


Jetzt werden sie es sich dreimal 
überlegen, ehe sie ihr Geld für 
Spiele verpulvern! Hehe! 












—“ „und Vater- 
tag, aber keinen 
_ Onkeltag! 


Eu 


Du hast 
dir auch was 
verdient. 


Und dir auch ein kleines Geschenk 


a BR | gekauft! Alles Gute zum Onkeltag! 


erfunden! HE m ' 
. P RI j | 
Due u 


Schluck... diese Goldjungs. Sie wollten 
keine Spiele kaufen, sondern mir eine 
Fraude machen. Und ich habe sie rr 
den ganzen Tag gepiesackt. 





EP — Getällis 
dir denn? 


Weißt du übrigens, dass wir 
morgen berühmt werden? Da war ein 


Das hättet Reporter... 


..der einen Artikel 
ihr nicht tun | 


über uns und den 
Kiosk schreibt! 


/3) Ki 


r Mit Bild und allem! Auf die 5o gesehen hat sich die 
I Art haben wir Oskar auch noch Schinderei heute doppelt 
Gratiswerbung fürseinen . | gelohnt! 
Kiosk verschafft! 





Duck? Oh, hallo, Oskar! | m Er seii grade so gui im 
4 Wir haben eben von Ihnen... „ Tritt und würde gern länger 
NEE 7 | “ morgen 


| Wie? Bis Ende der di Ex wieder Schule! 
| Woche? Gar kein - m .H Wer soll sich 


da... 








- Das ist ein Knochen- | 
job! Du machst dir Ein paar Tage 

& keine Vorstellung! ‚ mit solchen | 
= “ Kunden, wie wir 

„ sie halten... 


..’um den | 
Kiosk kümmern? | 
Ich natürlich! Weißt du 


er — 


u 1 = auch, was 
Bi; 7 N = du tust? 
IE 1 ä 





u 





| Ich, äh, glaube kaum, dass jeden 
Tag solche Kunden kommen. Und selbst 
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EIN _VERRUCKTES 


Heute isi die feierliche Er- 
ölfnı ing des = NenDausener 


in \ vielen Diszipliner n locken 
viele Bürger zur Teilnahme! 
Möge der Bessere 
gewinnen 





u 99082 
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Was fällt dir ein, du Blödmann? 
Gib mir sofort meinen Siegerkranz! 


Ich hab das 
Rennen eindeutig | 
gewonnen! 








Gustav hatte Recht! \ 
Es war nur ein Traum! | 
Ich werde wohl nie 





Und was ist dann 
passiert? 


% 













Aber Onkel Donald, wirf doch nicht gleich die Flinte 
ins Korn! Du bist inzwischen ein fantastischer Reiter! 


Bis dahin musst du fit sein und dazu 
gehört, dass du dich vorher richtig 
ausschläfst! Damit hast du doch sonst 
keine Probleme! 


7 j . ur 
Heute ist doch erst die Eröffnung 

gewesen! Und das Pierderannen 

ist am letzten Tag! 





i Mit diesem Prachtburschen 


können wir nicht verlieren! 


E 





_ Ich hab keine Zeit, um auszuruhen! Wir schaun uns mal auf 
Daisy kommt gleich auf ihrem Weg zum dem Markt um! Halt die 
Markt hier vorbei! Na ja, vielleicht hilft Ohren steil! 
_ mir ein kräftiger FT 
Kaffee wieder in 
den Sattel! 


Hallo, Piet, du alte Trüffel- 
ı schnauze! Ist der Matsch noch 


Rosa La Pirouette 
von den Kohlmeisen macht Are 
auch eine ganz DUTVVvN f Du glaubst doch 
| v nicht etwa, dass wir 
verlieren könnten? gestehen, der 
‚Gedanke kam mir| 
gerade! 





' Kl | Danke für die Einladung, Donald! 
Die Wettbewerbe 


sind eine Haraus- 
forderung für alle 
Entenhausener... E 








- Ich kann es kaum erwarten, dem Sieger 
Der erste Markttag scheint sich immer end- 


’ des Pferderennens| 
los hinzuziehn, findest du nicht auch? Dabei den Siegerkranz' 
ist der letzte Tag doch der aufregendste! 


9% 7 | zu überreichen! 
\ | na ja... y \ | 
schlürf! | ! 
n | ; e - " / Br = 




















Noch ein Tässchen, meine 
Glücksfee? 










Ich muss schon sagen: Der Kaffee muntert auf! 
Ich nehme 
übrigens auch B 
am Rennen 
teill 


Aber sie hat die letzten Jahre doch immer 
das Blaue Band 
gewonnen! 

















Außerdem helfe ich Oma dieses Jahr! Ich 
glaube, sie hat Angst, dass sie den Kuchen- 
wettbewerb diesmal nicht gewinnt! 









Dieses Jahr tritt sie 
gegen Hanna Haselhuhn an! Und 

hat angeblich ein todsicheres 

Familienrezept! 


So, der Kaffee dürfte jetzt stark genug sein! 
Ich kann mir übrigens nicht vorstellen, was 
Omas Kuchen schlagen sollte! 













Weißt du übrigens schon, 
dass Karl Knuddel dieses „Jahr nicht 
Vorsitzender des Jahrmarktes ist? 





Er ist letzte Woche wegen Magen- 
beschwerden zurückgetreten! Als Vorsitzender hätte 
ar schließlich auch die Kuchen testen müssen! 


Oje, der Mann gehört doch zum Markt 
wie Omas Blaues Band! Wer hat schon 
















u das Format 
Fi und die Traute, 
um seinen 


hr Posten einzu- 


si. \ I, Peiner 






4 
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Es ist alles vorbereitet, Daisy! Wir haben ‚Donald macht gleich 
noch Zeit für ein Tässchen Kaffee! | frischen! Hallo, Franz! 





i Der Gute hat dieses Jahr beim 
| Trainingsbacken für den Wettbewerb 
So was! Franz sieht ja von jedem einzelnen Testkuchen 
noch hungriger genascht! Und nun hat ihm der Arzt 


aus als eine strenge Diät verordnet! 
sonst! in 





Ach ja, was ich dir vorhin noch erzählen 
wollte: Onkel Dagobert ist dieses Jahr 
Vorsitzender des 


RN 
f 


Dabei freut sich Franz doch jedes Jahr 
50 sehr auf die Blüten meiner Backkunst! 
Und für meinen Stand war er immer 

die beste 

Heklame! 
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glaublich! Onkel Dagobert und ein Ehrenamt? 
Das kostet 

7 ihn doch 
nur Zeit und 


7 
Er hat sogar freiwillig eine zusätzliche \.2 Un 
Werbeaktion für den Markt En 
angeleiert! 




















Extrablatt! Extrablatt! Neuer ' 
Vorsitzender Dagobert Duck 
rettet den Entenhausener 
Jahrmarkt! 


Onkel Dagobert meinte, er würde 
mehr Besucher auf den Markt bringen 
| als jemals zuvor! 






kann er dabei 
verdienen? 


Marktwirtschaft ist schließlich | 
mein Spezialgebiet! Die Werbe- 

aktion für den Markt läuft 
bereits auf vollen Touren! 


Mit der Werbung für den Markt mache ich 
gleichzeitig Werbung für mich! 
Zeit sparender - 
N geht es gar nicht! 
| Hihihi! 


nicht ohne ernsthafte Konkurrenz im ts 
Wettstreit um die dickste Börse... & En 


“ln Der alte Duck ist dieses Jahr Vorsitzender 


Beim Pferderennen soll es ein hohes — 
Preisgeld geben! Und die Eintrittsgelder | „und zwar bis zum letzten Tag, 
sind auch nicht ohne! Liegt sicher alles im an dem alle beim Pferderennen sind! 
Safe des Vorsitzenden... Ä Das wird ein Iohnender 


"< 












| Selbst Gustav Gans 
entwickelt ein wenig 
Leistungsbewusstsein... 





eine Kleinigkeit finden, 
um mich auf dam Markt 









„oder noch besser ein 
wenig Bargeld! 








Vielleicht hat jemand ein ‚’ 
Los für den Hauptgewinn in der 
Lotterie verloren... 


Ich beuge meinen | 
Rücken nicht für weniger | 
als zwanzig Taler! | 






Pahl Für einen 
Fünfer bücke ich 
mich nicht! 





Na also! Wer sagt's denn!? Dafür lohnt es 
sich schon eher, 
sich zu bücken! 





Bleib gefälligst hier! Du gehörst mir! 
Schließlich hab ich dich ehrlich 
gefunden! 
















Na, dacht ich's mir doch, dass du da anbeißt, 
Vetter! Willst du dich mal wieder auf anderer 
Leute Kosten 
bereichern? 









Du bist doch bloß neidisch, weil ich das | 
große Pierderennen 


DL Mit Rosinante, der 
: lahmen Schnecke? 
Dass ich nicht lache! 
Da ist Franz ja noch 
schneller! 
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Hört auf, Kinder! Packt lieber mit an! Mein 
Kuchenstand 
muss noch 
aufgebaut 
werden! 






" Tut mir Leid, Omal Ich bin allergisch gegen 
körperliche Arbeit! 
ch helfe lieber nachher 


Ich helfe dir, Oma! Und ich will auch 


Warum packst du nicht mit kein Geld zur Belohnung! 


an, Onkel Dagobert? 


Als Vorsitzender packe ich es auf andere Weise an, Donald! 
Ich konstruiere das Grundgerüst des Marktes, bastle an Geschäfts- 
ideen, entwerfe Visionen und klopfe Beziehungen fest! 
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Und meins Rechnung geht doppelt auf! 
Die Menschen strömen auf den Markt 
und in meine 


Dir geht es also gar nicht um 
den Markt, sondern nur um 
deinen Profit! 













[| Mitnichten, 
4 Nichtsnutz! 





Ich bekleide ein Ehrenamt! Und meine Ehre als | Aber das wirst du wohl nie 
Geschäftsmann verpflichtet mich, Gewinn zu machen! begreifen! Sieh lieber zu, dass du 
Profit gehört zu einem Markt wie der Wettbewerb! wenigstens das große Pfarde- 

rannen gewinnst! 









{ Der wird sich grün und blau ärgern, \ 
| wenn er das ganze zusammengeraffte 
Geld am Ende an uns abgeben muss! / 





| Duck ist völlig 


Bis dahin bleiben wir besser unsichtbar, sonst wecken wir nur unnötig 
schlafende Hunde und... 


Du kriegst die Motten! | 
Die kleinen Ducks mil 
einem Spürschwein! 


Schnell! Mir nach! | 
Wir verstecken uns hier! | u Jetzt können wir erst mal verschnaufen! 
— 48 ER Wir müssen uns einen Unterschlupf in der | 
| h Nähe suchen, von wo aus wir dann 
| zuschlagen können! 


Uaaahl! 
Kreisch! 












Hallo, Kinder! 
Na, wie gefällt euch 
der Markt? 


Wir kommen zum 
Kuchenessen! 
Ich möchte Nuss- 

kuchen, bitte! 















Und ich hätte 
gern Zitrone! 









Großartig, 
wie immer! 
Hallo, Franz! 






Buhul Und ich 
bekomme nicht mal 
einen, wenn ich bezahle! 


Herr du meine Güte! Schon die neunund- 
neunzigste Bestellung? Dann bekommt der 
nächste Kunde 
|; seinen Kuchen 
ja umsonst! 
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| Armer Franz! Du verpasst echt was! 
Das ist der beste Kuchen, den Oma 
je gebacken hat! 


Ich will 
aaaaa-hauch! 





Ich hätte gern etwas von = Der Beste ist die sieben- \ 
deinem besten Kuchen! | X stöckige Blaubeer-Sahne- | 
Ä creme-Torte! Aber die ist nicht | 

für den Verkauf bestimmt! / 






Wie”? Ich bekomme es | 
umsonst! Na ja, war ja nicht | 
anders zu erwarten! 


Mit der werde ich Harnına Haselhuhn beim h 
Kuchenwettbewerb schlagen! 






Dann nehme ich ein Stück 
vom Rhabarberbaiser! 



























Die Panzer- 
| knacker haben 
ein passendes 
Versteck 

gefunden... 








Also: Am Nachmittag des letzten Markt- 
tages sind alle beim großen Pierderennen, _ 
das weit weg vom Büro des Vorsitzenden \ 
stattfindet! | 













| Er, N 
Und da liegen die Eintritts- 
gelder und das Preisgeld! 
Also, wir gehen rein, schnappen 
uns das Geld 
und hauen ab! 
Alles klar? 


FAah! Herrlich! 


E | Die hab ich immer auf dem Jahrmarkt 
Ein echter Öma- J 


gemopst, als ich noch klein war! Das ist 
bei weiten die süßeste Erinnerung an 
meine Jugendzeit! 





Du bleibst gefälligst hier, 
bis wir mit der Arbeit fertig 








B Schnupper! Das soll also 









hließlich let; Der Tag der 
Br Jehrmarkies antabrozten A [Entscheidung ff der beste Kuchen sein? 
Die Spannung zwischen den or. [St gekommen... | Na ja, dieses Jahr wird 
Kontrahenten steigt ins ZATN | ; ar wohl höchstens 
| Unermessliche... “an & A Zweitbester! 















Hanna 
Haselhuhn! 







Da all die letzten Jahre mein Kuchen 
der beste war, würde es mir nichts 
ausmachen, mal nicht zu gewinnen! 


Roko 
Tekorde | 7 1a 
werden Hehe, ausgezeichnet! Und die Einnahmen 
aufgestellt... Die Besucherzahlen über- natürlich auch! 
DB ., \ steigen alle BE 
ir \ Erwartungen! 


L 
— | 


ETTV 


Kuh 












Hoffentlich schaffen 
wir es in die letzte 
Runde! 











Wow! Die sieht aber 
wirklich sehr gut aus! 





Der vorletzte Teilnehmer 
der Endrunde heißt 
Rosa La 
Pirouette! 


}| Wir haben aber auch 
noch eine Chance! 
















Kopf hoch, Piet! un; | 
Du schaffst das Es dauert ja ewig, Der letzte Teilnehmer der 
schon! bis die Jury sich Endrunde ist - Piet! 
7 entscheidet! 


Wir sind drin! 
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Nicht an Gustav denken, Donal 
Gaanz ruhig! 





Gustav kann doch gar nicht richtig reiten! 
Und auf dem Pferd schon gar nicht! 





Lu - 
— 


I 


N 
# ; 





Wo kommt ihr dann 
plötzlich her? 


Aus unserem 
Wochenendhäuschen 
um die Ecke! 


Das ist nicht für euch! Das ist für den Sieger 
des Rennens! Finger weg! 


Wir holen uns \| | m 
nur ein bisschen |,| «ii... 4 Die Sieger \ 
4 Taschengeld! „er | | sind wir! Harl 


Har! Har! 


Gebt das sofort wieder 


| her! Ödaer ihr könnt was 


erleben! 





Backst du eigentlich 50, 
wie du sprichst’ 


Du musst unbedingt meinen 
unglaublich leckeren Kuchen 
probieren, Dorette! Ich leg 

dir ein Stück zurück! 












Oma meint, dass du dann sicher nur 
Windbeutel im Öfen hast! 









I Nein, wie gemein! | 


@ 


Su: u geman Std) / Warum ' 
E | Ir Te ? 
NET Sollte ich? 

Sa Lt 1455 r F \ # 






Dann geh ich eben! Ich hab 
genug von deinem eitlen 
Geschwätz! Franz, übernimm 

bitte den Stand! 






a Vor mir ist Gustav nicht! Dann muss 
Gähn! Eigentlich wäre es jetzt Zeit für er dicht hinter mir sein! Ich trau mich 
mein Nickerchen! Rosinante, fahr mal rechts kaum, mich umzusehen! „ 
ran und futter ein =}: 









Ich fass es nicht! 
Er liegt weit 
zurück! 













Er hat eine Pause eingelegt und lässt 
den Gaul gemächlich weiden! Er ist völlig 
siegessicher! 









Big Data | Ich hab jetzt keine Zeit für düstere 


Gaaanz ruhig! Gedanken! 
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Die wird sich noch 
ärgern! Betteln wird 
sie um meinen 
Kuchen! 


Wir nehmen 
sie alle mit! 


'Was”? Verkaufen? 
Har! Harl 


He, Dicker! Pack die 
Kuchen zusammen! 


Der denkt tatsächlich, ' 


wir wollen die 
Kuchen kaufen! 
Harharhar! 
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| Wir nehmen sie 
uns einfach! 


Das ist Frau Großmutters 
Wettbewerbskuchen! 
Der ist nicht zu 
verkaufen! 


He! Sa geht das 
aber nicht! 





e!ZuHilfet JM 


Halt lieber die Klappe! 
Hier hört dich sowieso 
keiner! 


Du willst also Ärger, wie? 
. Dann versuch diemall 





Für ihn selbst 
überraschend, 
führt Donald 

das Feld an... 


Oje! Gustavs Glück nimmt Gestalt 
anı! Sicher schafft er die Schlucht 
als Nächster! Jetzt hat er mich 
gleich eingeholt! 





Warum werden immer nur meine 
Albträume wahr? Kann ich nicht 
auch mal Glück haben? 





/ Das war ein netter Spaziergang! Diese 
aufgeplusterte Person hat mich doch 
ziemlich 
aufgeregt! Das ist dir auch nicht 
| zu verdenken, Oma! 


[ Frau Großmutter! 
Gut, dass sie 
kommen! 


“ Die 


\ knacker”! 


Ich hab langsam keine 
Kuchen mehr, um mich 
zu verteidigen! 





Das ist der Moment der Beim Schnüffeltest hat er bisher 
Wahrheit! Jetzt muss Piet eigentlich noch nie danebengelegen! 
zeigen, was er draufhat! 


Juhu! Den arsten —- 
Geruch hater | [ würde uns nicht \/ Piet wird von etwas 
identifiziert enttäuschen! | abgelenkt! Er hat 
E | u en: eine Witterung 
3 aufgenommen! 


Grmpf! Endlich sind ihnen die Torten Genau! Knöpfen 
ausgegangen! Zum Angriff! wir uns die 
Ä Tortenwerler vor! 





Der hier hat 
angefangen! 


I 0) 
mA 
oz Bo NN 
Nur die siebenstöckige 
Blaubeer-Sahnecreme- 
Torte kann Franz noch retten! 
Dann muss mein Triumph 


über Hanna Haselhuhn 
eben warten! 


T| Kopf runter, Franz! \ 
| Hier kommt mein 
Champion! 





Ihr wollt meine Torten, 
ihr Gauner? Dann sollt ihr | 
meine Torten auch 
kriegen! Mehr 
| davon als euch 
lieb ist! 








Das wird euch 
lehren, meine Torten 
zu begehren! 








Ihr schafft das ja jetzt auch ohne 
mich! Dann räum ich schon mal 
ein bisschen auf! Schmatz! 

















Oje! Die Schieds- 
ichter mögen es gar 
nicht, wenn ein 


Moment! Wisst 
Ihr, was Piet 
‚ erschnüffelt hat? 


Eee BR 
f Er ist nicht umsonst \ 
| ein Spürschwein! 
Er wittert Ärger! 


Und zwar in 
dieser ae, 













Aber wenn wir 
jetzt gehen, haben 
wir auf jeden Fall 

verloren! 


Da ist doch Omas 
Kuchenstand! Kommt, wir 
müssen sofort nach dem j 

Rechten sehen! Ri 















les gibt Wichtigeres! \ 
Wenn jemand in Not 





ist, ist es unsere 
Pflicht zu helfen! 





Auf geht's, Piet! 
Zeig uns, 
was los ist! 


“ = 
” 


De 


=. 


———— 


x Pr 
* Banlas „VW ni 
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Da vorn ist die Ziellinie! Und ich bin 
| immer noch in Führung! Ich verstehe 
er _ es zwar nicht, aber es 
gefällt mir! 











a — m 








Das Schönste ist, dass Gustav 
seinen Rückstand auf keinen Fall mehr 
aufholen 

kann! 


ze 








Komme, was da wolle! 
Gleich hab ich das 
Rennen gewonnen! 






Heute werde ich Gustav zeigen, 
was in mir steckt! Dieses eine Mal 
werde ich ihn besiegen! 
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Hab ich's nicht gesagt? 
| Piet rennt direkt zu Omas 
Kuchenstand! 


Oink! Oink! Schnaub!* 


“| Hilfe brauchen! , 


Kohlmeisen, zu mir! Lasst uns nachsehen, 
ob die Fiesel- 
schweiflinge 


{ He, wartet! Will hier 


l denn niemand 
FIN gewinnen? 


P} fr En 
1 E - 
Js 7 Er 
ı’® 


| Zitronenschnitten, 


Ananassahne, Kirsch- 
| trüffel, Apfeltorte... ächz! 
ı\ Möstlich, aber ich kann 

\ nicht mehr! 


Was habt ihr jetzt 


\ wieder angestellt? 


| / Was wohl? Wir 
verdauen, ihr 
unilormierten 
Nervensägen! 





EI 

HM ‘So eine 

1 Sauereil 

Als Daisy und ich zum Stand zurück- 
kamen, hatten diese Rüpel eine 


Tortenschlacht mit dem armen 
Franz angezettelt! } 













Ich weiß nicht, was sie sonst 
noch angestellt haben! Aber ich 
will, dass sie für diese Untat 
büßen! 


[u in == u 
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Ihr werdet euch wünschen, ihr hättet 
euch nie mit mir angelegt, wenn ich mit 
euch lertig bin! 






Das kann ich euch sagen! 
Sie haben die ganzen Eintrittsgelder 
und das Preisgeld gestohlen! 












Ich vertrag ja 
einiges, aber nun 
ists genug! 





Genau! Burps! Der Kuchen 
hat sich gesetzt, deshalb 
hauen wir jetzt ab! 


Pass auf! Das Schwein \ 


ist direkt hinter dir! 


Hier lang! Nichts I Gutgemacht, Piet! Los, jetzt 
wie weg! | heiten wir uns an ihre Fersen! 


















Verbrecherbande! \ Rache für meine sieben- 
Das werdet ihr mir stöckige Blaubeer- 
büßen! Sahnecreme-Torte! / 


u 


Piet werden 
sie nicht 
entkommen! 


OÖ nein! Die ef 
Panzerknacker auf irn > Gustav hatte also doch Recht! 
Raubzug! Pr E5 ‚ Ich werde ihn niemals besiegen! 
2a Dabei war ich so nah dran! 





| E ' Dann soll Gustav halt 
p | gewinnen! Es gibt Wichtigeres 
\ | als den Sieg! Ich muss die 


| \ Panzerknacker aufhalten! 
AN 
\ Kon 


| frz 
Dr / 
K: 











a, 
Pr r 7 


Vergesst das 
“* Rennen, Freunde! m 
i Helfen wir Donald, die 
Panzerknacker 
einzukesseln! 


Gnade! Wir 
geben auf! 


Nur einer beendet |, 
ı das seltsame Rennen 


Na bittel Wie ich 
schon zu Donald 
sagte, der Sieg ist 


[ Ähem... Wo geht's denn 
‚| hier zur Siegerehrung? |}, 


N wie immer mein! 


ni 


Eine merkwürdige Art, einen Sieger zu 
ehren, finde ich! Etwas stilvoller hätte es 
schon sein können! 


He, ich habe 
gewonnen! Ihr 
müsst hierher 


Ich habe gesiegt! 
Wo ist mein Lorbeer- 


Hört zu, Panzerknacker! Als Vorsitzender 
des Jahrmarktes verfüge ich, dass ihr ins 
Gefängnis geht! Aber ihr begebt euch nicht 
direkt dorthin, sondern... 


- TAT 





ihr werdet vorher zum Gelingen 
des Jahrmarktes beitragen! Und zwar 


auf einem Posten, der euren 


Hereinspaziert, Herrschaften! 
Jeden Tag eine qute Tat! Jede Torte ein 
Treffer! Werfen Sie für eine gute Sache! 


| | Selten hat sich ein 
j Donald, ich bin ja Gewinner 50 verloren 
| so stolz auf dich! | gefühlt! Seufz! 


Hihihil \ 
Schmatz! , 
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der Geschichte vom goldenen 
Weihnachtsbaum in Four Color 
203 entschieden zu haben. 

In der amerikanischen Umgangs- 
sprache kann man übrigens jede 
beliebige Stadt mehr oder 
weniger liebevoll als „burg“ 
bezeichnen. Die deutsche Ent- 
sprechung wäre „Nest” oder 
„Kaff”. Was aber ist die Heimat- 
stadt der Ducks anderes als ein 
Enten- Nest”? Der Name Duck- 
burg war prägnant, passend und 
einprägsam und wurde schließ- 
lich generell verbindlich. 

Die geniale Übersetzerin Dr. Erika 
Fuchs machte daraus das ge- 
mütliche „Entenhausen“, soweit 
feststellbar erstmals in MM 
10/1952, und zwar in der Ge- 
schichte mit dem Maharadscha 
von Zasterabad. Der Wettstreit 
um das größte Standbild von 
Entenhausens Gründer Emil Erpel 


war ursprünglich in WDC 138 
vom März 1952 erschienen. 

Ob aber in einem fiktiven euro- 
päischen Nimmerland, irgendwo 
in Amerika oder überall, Duck- 
burg/Entenhausen ist eine Stadt, 
die alles bietet, was für die 
Erlebnisse der Ducks erforderlich 
ist. Entenhausen ist ein raffiniertes 
Puzzle, zusammengesetzt aus 
realen Schauplätzen und gefiltert 
durch die Gedanken des Mannes, 
der den Entenhausener Kosmos 
schuf: Carl Barks. 


Wolfgang J. Fuchs 
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